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i 3iploiimiiid)cr Hochbelmb in Sotiöon
.

Heute Fortsetzung der Konferenz der Locarno - Mächte . — London sieht Möglichkeiten .

Sowjetrussische und rumänische Quertreibereien .

Vorbereitungen für die Ratstagung .

a ? ;
$ etI,n ’ 12 - März . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In der englischen Hauptstadt herrscht
diplomatischer Hochbetrieb . Nicht nur das Kabinett
hielt gestern verschiedene Sitzungen ab , auch im
englischen Auswärtigen Amt reihte sich
Besprechung an Besprechung und in den Vor¬
zimmern drängten sich die Pressevertreter aller Länder .

-7 Ein kleiner Stab von Völkerbundsbeamten ist bereits
eingetroffen , um die Vorbereitungen für die über¬
morgen beginnende Ratstagung zu treffen . Vorher' aber noch , und zwar heute nachmittag , treten die
Locarno Mächte zusammen , um ihre in Paris
begonnenen Beratungen fortzusetzen . Wenn auch nach

: nutzen der Schein aufrecht erhalten wird , datz nicht diese
g Vorbereitungen , sondern die Sitzung des Rates die
ß Entscheidung bringen wird , so befürchtet man doch in
- den Kreisen der kleinen Völkerbundsmächte vielfach ,
^7datz praktisch bereits in der Konferenz
- der Locarno st aaten die Entscheidung
- fall en wird .

: Es ist natürlich nicht möglich , voraus zu sagen , wie
sich die Dinge weiter entwickeln werden . Festzustellen
ist im Augenblick nur , datz die ll n t e r r e d u n g m i t
dem Führer , die der bekannte englische Journalist
Ward P r i c e veröffentlichen konnte , sehr günstig
gewirkt hat , und datz diese Veröffentlichung in
London stärkste Beachtung fand . An dieser Tatsache
kommt auch Havas nicht vorbei . Das halbamtliche
französische Büro stellt vielmehr in einer Londoner

» Meldung fest , datz das Interview in Lond - on
: als ein sehr wichtiger neuer Beitrag zur

Entwicklung der diplomatischen Lage
^ betrachtet und im ganzen für autzer -

^ ordentlich nützlich gehalten wird . Hier
uno da ist denn auch eine etwas zuversicht -“ ' " 1 i chere Beurteilung der Lage in London festzu -
ftellen . Diese Stimmung wird noch dadurch verstärkt ,
datz Reuter aus Paris die Äutzerung eines Mitgliedes

b « er englischen Delegation übermittelt , wonach man in
ff Pariser Besprechungen allerdings erst die Oberfläche
ff der Probleme berührt habe , datz aber die Lage nicht
k « ehr so schwierig sei wie gestern und datz es v i e l -
' leicht eine Möglichkeit gäbe , Verhand¬

lungen mit Deutschland auf der Grund¬

lage des Hitlerschen Angebots zu er -

f offnen . Auch die Äutzerungen des belgischen
7 Ministerpräsidenten im Parlament , datz die Vorschläge

Hitlers für Belgien von Interesse seien und datz diese
Vorschläge Ideen enthielten , die einen konstruktiven

7 Charakter hätten , kann in diesem Zusammenhang her -
r

angezogen werden .
£ _ Auf der anderen Seite darf man aber auch nicht

übersehen , datz mancherlei Quertreibereien
7 im Gange sind . Vor allem ist hier hinzuweisen auf die
: Bemühungen der Sowjetrussen , den Fran -
! zosen den Rücken zu steifen , wobei die Sowjets , wie die
« »Iaily Mail " andeutet , von der Hoffnung getrieben

werden em Chaos heraufzubeschwören , um dann im
" Uven fischen zu können . So hat der Londoner sowjet¬
russische Botschafter im englischen Auswärtigen Amt
ausdrücklich erklärt , datz die Moskauer Regie¬
rung gegen jede Verhandlung mit
Deutschland sei . Diese Einmischung Sowjet -
rutzlands hat in London stark verschnupft und
ein nicht unbeträchtlicher Teil der englischen Presse
wendet sich s ch a r f g e g e n d i e s e A k t i o n der
Moskauer Regierung , deren Mission sei , wie
„ Evemng News "

sagt , den Westmächten nicht den
Frieden , sondern den revolutionären Unfrieden zu
bringen . Aber auch Organe , die dem rumänischen
Autzenminister nahestehen , wenden sich scharf
gegen Verhandlungen mit Deutschland .
Damit ist freilich nicht gesagt , datz diese Auffassung auf
der gestern in Genf abgehaltenen Sitzung der Kleinen
und der Balkan - Entente , an der T i t u l e s c u teil¬
nahm , allgemein geteilt wird . In diesen Kreisen
scheint man aber darüber Mißbehagen zu empfinden ,
datz der italienische Fall , der „ Schulfall "

, zunächst ver¬
tagt und durch die Londoner Ratstagung stark in den
Hintergrund gerückt ist . Schließlich sei noch , teils der
Kuriosität wegen , zum andern aber auch , um zu zeigen ,
daß Frankreich bemüht ist , einen Druck auszuüben , die
Tatsache verzeichnet , daß in Genf gestern abend ein
Havas -Telegramm veiannt wurde , in dem Frank¬
reich mit dem Austritt aus dem Völker¬
bund droht . Für Genf find ja freilich Austritts¬
drohungen nichts Neues , aber auch dieser Vorgang zeigt ,
mit welchen Mitteln gearbeitet wird .

Eden Vorsitzender der Locarnokonferenz .

London , 11 . März . Möglicherweise wird Außen¬
minister Eden , wie Preß Association meldet , den Vor¬
sitz über die Donnerstagsttzung der Locarnomächte über¬
nehmen . Sollte jedoch der Konferenz Ministerpräsident
V a l d w i n beiwohnen , der seinerzeit zusammen mit
Sir Austen Chamberlain den Lacarnopakt für
England unterzeichnete , dann werde Baldwin
Konferenzvorsitzender sein .

Die Sitzung wird nicht im sogenannten Locarno¬
raum des Foreign Office stattfinden , sondern in dem
kleineren alten Kabinettsraum . Der Zeitpunkt für
die Eröffnung der Konferenz am Donnerstag ist bis¬
her noch nicht festgesetzt . Die Sitzung wird jedoch vor¬
aussichtlich um 17 Uhr MEZ . beginnen .

überflüssige Prüfung überflüssiger
Vorkehrungen .

Paris , 11 . März . Der Heeresausschuß der Kammer
beschloß , eine Abordnung an die Nordost -

grenze zu entsenden . Sie soll sich von den ge¬
troffenen Sicherungsvorkehrungen überzeugen . Die
Abordnung wird Paris am Donnerstagabend ver¬
lassen .

Dank des Führers
für die Zustimmungs - Kundgebungen .

Anläßlich der Aushebung der entmilitarisierten Zone .

Berlin , 11 . März . Dem Führer und Reichskanzler sind
aus Anlaß seiner Reichstagsrede und des Wiedereinzugs
deutscher Truppen in ihre rheinischen Friedensgarnisonen
am 7 . d . M . von überall her , insbesondere aus den Städten
und Gemeinden der ehemals entmilitarisierten Zone ,
Treuegelöbnifse , Dankestelegramme und

sonstige Kundgebungen von deutschen Volks¬

genossen des In - und Auslandes , von Parteigliede -

ruugen . Vereinen und Verbänden , aus Betrieben , Lehr -

onstalten und Familien sowie auch von ausländischen Per¬

sönlichkeiten in so großer Zahl zugegangen , daß es ihm zu
seinem Bedauern nicht möglich ist , darauf , im einzelnen zu
antworten .

Der Führer sagt auf diesem Wege allen , die in diesen
Tagen seiner in Treue gedacht und ihm ihre Zustimmung
und besten Wünsche übermittelt haben , seinen herzlichen
Dank

Erneuerung der englischen Zivilliste .

Der König bittet die Möglichkeit seiner Verheiratung zu
berücksichtigen .

London , 11 . März . 2m Unterhaus wurde am Mittwoch
eine Botschaft König Eduards verlesen , in der das Parla¬
ment um die Erneuerung der Zivilliste ersucht
wird . Ein Abschnitt der königlichen Botschaft , der beson¬
deres Aufsehen unter den Abgeordneten hervorrief , lautete :
Seine Majestät wünscht , daß di « Möglichkeit seiner
Verheiratung berücksichtigt wird .

Eine unternehmungslustige Abendzeitung stellt bereits
die Frage : „ Wer wird die neue Königin Englands sein ? "

Vorbereitung der römischen Konferenz .
Österreichischer Ministerbcsuch in Budapest .

Budapest , 11 . März . Der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg und Außenminister Verger - Walden -
egg werden am Freitag zu einem zweitägigen Besuch in
Budapest eintreffen . Der Besuch , der auf österreichische An¬

regung hin erfolgt , gilt der Vorbereitung der in der nächsten
Woche in Rom stattfindenden Dreimächtekonferenz , sowie der
grundsätzlichen Klärung über die endgültige
Stellung der Wiener Regierung , di « nach hiesiger
Auffassung notwendig geworden sei im Hinblick aus die ver¬
schiedenen Versuche Österreichs in Prag , in enger « Be¬
ziehungen zur Kleinen Entente zu treten .

Locarno und der Rat .

Der Völkerbundsrat wird , wie schon berichtet
wurde , am Samstag in London zusammentreten . Es
sollen nun hier nicht Mutmaßungen über den voraussicht¬
lichen Verlauf der Tagung angestellt werden , auch nicht
darüber , ob sich die Londoner Atmosphäre bei den gleichen
Teilnehmern der Tagung sehr wesentlich von der Genfs
unterscheiden wird , sondern es sollen zunächst einmal einige
rein sachliche Angaben gemacht werden , die für diese Tagung
von Bedeutung sind . Zunächst sei einmal festgestellt , wer
heute i m R a t e s i tz t . Es sind nach dem Ausscheiden
Deutschlands und Japans aus dem Völkerbund noch 14
Staaten , nämlich die vier stä nd i gen Rais mitgl jeder :
Großbritannien , Frankreich , Italien und Sowjetrußland , die
zwei halbständigen Mitglieder — sie sind für immer wieder -
wählbar erklärt — Polen und Spanien und schließlich die
restlichen acht Mitglieder , nämlich : Argentinien , Australien ,
Chile , Dänemark , Panama , Portugal , Rumänien und Ecua¬
dor . ^ ( Die gleichen Staaten , aber ohne Italien bilden den
Dreizehnerausschutz , der sich um die Liquidierung des Abessi -
nientonftift ® bemüht .) Der Rat ist nun sowohl von der
französischen als auch von der belgischen Regierung angerufen
worden . Beide Regierungen stützen sich dabei auf den
Artikel 4 des Locarnovertrag es , der nach deut¬
scher Auffasiung aufgehört hat zu existieren . Dieser Artikel
4 besagt , daß jeder der Vertragsschließenden die Frage sofort
vor , den Völkerbund bringen wird , wenn er der Ansicht ist ,
„ daß eine Verletzung des Artikels 2 des gegenwärtigen Ver¬
trages ( d . h . des Locarnovertrages nach deni Deutschland und
Frankreich und ebenso Deutschländ und Belgien sich verpflich¬
ten gegenseitig in keinem Falle zu einem Angriff zu schrei¬
ten ) oder « in Verstoß gegen die Artikel 42 und 43 des Ver¬
sailler Vertrages ( das sind die Bestimmungen über die Ent¬
militarisierung des Rheinlandes ) begangen worden ist , oder
begangen wird "

.
Der zweite Absatz gibt für den Rat die folgende Richt¬

linie : „ Sobald der Völkerbundsrat festgestellt hat , daß eine
solche Verletzung oder ein solcher Vorstoß begangen worden
ist , zeigt er dies unverzüglich den Signatarmächten des gegen¬
wärtigen Vertrages an , und jede von ihnen verpflichtet sich ,
in solchem Falle der Macht , gegen die sich die beanstandete
Handlung richtet , sofort ihren Beistand zu gewähren .

" Man
sieht , daß dieser Absatz dem Rat keine weiteren Richtlinien
gibt . Er könnte hiernach , wenn er zu der Auffasiung ge¬
langen sollte , daß Deutschland den Locarnopakt verletzt hat ,
wobei der Rat ganz außer acht lassen müßte , daß der Lo¬
carnovertrag durch das französisch - sowjetrussische Bündnis
außer Kraft gesetzt worden ist , diese Tatsache den llnter -
zeichnermächten mitteilen und diese müßten dann Frankreich
ihren Beistand gewähren . Das ist praktisch vollkommen un¬
sinnig . Mit Recht sagt hierzu der bekannte Völkerrechtler
von Freytagh - Loringhoven : „ Welcher Beistand
sollte wohl Frankreich dagegen gewährt werden , daß ein paar
deutsche Kompanien und Batterien im Rheinland stehen ?
Die Frag « stellen heißt sie beantworten : Es ist gar keine
Form irgendeines Beistandes denkbar , der hier qewähtt wer¬
den könnte .

"

Der dritte Absatz des Artikels 4 des Locarnovertrages
kann überhaupt nicht herangezogen werden , da er von einer
„ flagranten Verletzung

" des Artikels 2 des Locarnovertrages
resp . der Bestimmungen über die entmilitarisierte Zone
spricht . Daß hiervon nicht die Rede sein kann , ist von der
englischen Regierung durch die Rede ihres Außenministers
Eden im Unterhaus ausdrücklich anerkannt worden . „ Ich
bin dankbar sagen zu können "

, so führte Eden am 9 . März
aus , „ daß kein Grund für die Annahme besteht , daß die
gegenwärtige deutsche Aktton eine Drohung mit Feindselig¬
keiten in sich schließt ." Damit entfallen auch alle Versuche der
Scharfmacher Deutschland gegenüber den berühmten Sank¬
tionsartikel der Völkerbundsjatzung , es ist dies der Artikel
16 , der im Abessinienkonflikt eine so große Rolle spielt , anzu¬
wenden . Es scheint , als ob gewisse französische Kreise ge¬
glaubt haben , ein Hintertürchen im Artikel 44 des Versailler
Vertrages zu finden , der besagt , daß eine Zuwiderhandlung
Deutschlands gegen die Bestimmungen über die entmilitari¬
sierte Zone betrachtet würde „ als feindliche Handlung gegen¬
über den Signatarmächten dieses (d . h . des Versailler ) Ver¬
trages und als .Versuch der Störung des Weltfriedens

"
. Man

braucht nur diese Worte zu zitteren , um zu zeigen , wie lächer¬
lich eine Anziehung dieser Bestimmungen ist , denn niemand
wird behaupten wollen , daß einige deutsche Bataillone und
Batterien im Rheinland den Weltfrieden störten . Der wird
durch ganz andere Aktionen gestört !

In der ausländischen Presse wird nun vielfach an die
Konferenz von S1 r e s a erinnert und an die Beschlüsse , die
der Rat im Anschluß hieran faßte . 3n Stresu wandten sich ,
wie noch erinnerlich sein dürfte , England , Frankreich und
Italien dagegen , daß Deutschland , nachdem es von der Gegen¬
seite nicht die Einlösung des Abrüstungsversprechens

'
er¬

langen konnte , die deutsche Wehrhoheit wiederherstellte und
damft der einseitigen Abrüstung Deutschlands ein Ende
machte . Die drei Mächte stellten damals — am 14 . April
v . I . — „ ihre volle Übereinstimmung in dem Willen fest , sich
mit allen geeigneten Mitteln jeder einseitigen Aufkündigung
von Überträgen - u widersetzen , durch die der Friede in Europa
gefährdet werden könnte "

. Der Rat faßte einige Tage später
einen längeren Beschluß , nach dem die einseitige Aufkün¬
digung von Verträgen „ zur Ergreifung aller geeigneten
Maßnahmen führen muß , wenn es sich um Verbindlichkeiten
handelt , durch die die Sicherheit der Völker und bi « Auf¬
rechterhaltung des Friedens in Europa berührt wird "

.
Deutschland hat damals gegen diesen Beschluß bei den Rats¬
mitgliedern Protest erhoben und erklärt , daß sie nicht das
Recht haben , sich zum Richter über Deutschland aufzuwerfen ,
daß der Beschluß des Völkerbundsrats den Versuch einer er¬
neuten Dtskriminiekung Deutschlands darstellt wtb daß er
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deshalb auf das entschiedenste zurückgewiesen wird . Auch
an diese Vorgänge wird man erinnern müssen .

Will der Rat tatsächlich der friedlichen Entwicklung
Europas dienen , dann wird er vor allem nicht außer acht
lassen , dürfen , daß der Führer sehr weitgehende
Vorichlä ^ e für einen wirklichen Frieden ge¬
macht hat . -m dem Interview mit dem bekannten englischen
Journalisten Ward Price hat der Führer gerade jetzt
fernen Friedensplan nochmals erläutert . In diesem Friedens¬
plan und nicht in irgendwelchen juristischen Spitzfindig¬
keiten liegen die Möglichkeiten , den Frieden in Europa zu
sichern . Auch hat der Führer hier nochmals unterstrichen
und nachgewiesen , daß nicht Deutschland die Ver¬
träge gebrochen hat , sondern die Gegenseite .
Es wurde für die Welt sehr viel nützlicher sein , wenn sich der
Rat mit diesen Gedankengängen und mit den Friedensplänen
des Führers befassen würde , als mit dem Paragraphen -
geftrüpp , das die Welt um keinen Schritt weitergebracht hat .

Admiral Lord Beatty f .

Der englische Admiral Lord Beatty ist , wie be¬
reits gemeldet , in London im Alter von 65 Jahren
gestorben . Zu Beginn des Weltkriegs führte er
das englische Schlachtkreuzergeschwader , lieferte mit
diesem das Gefecht auf der Doggerbank im Januar
1915 und leitete im Kampf gegen die deutschen
Schlachtkreuzer am 31 . Mai 1916 die Schlacht vor
dem Skagerrak ein . Später wurde er Chef der
britischen Hochseeflotte und „ Admiral of the Fleet .

"

(Wagenborg Archiv , M . )

Das Beileid der deutschen Kriegsmarine
Berlin , 11 . März . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine , Admiral R a e d e r , hat dem Marineattachö in
London , Kapitän z. S . Wähler , beauftragt , dem Ersten
Seelord sein und der deutschen Kriegsmarine Beileid zum
Ableben des Großadmirals Earl Beatty auszusprechen so¬
wie die Vertretung des Oberbefehlshabers und der deut¬

schen Kriegsmarine bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu
übernehmen .

, Beisetzung in der St . -Pauls -Kathedrale .

London , 11 . März . Großadmiral Lord Beatty wird am
kommenden Montag in der St . -Pauls -Kachedrale beigesetzt
werden , wo vor wenigen Monaten auch Lord Jellicoe seins
letzte Ruhe fand .

Wiesbadener Tagblatk Donnerstag , 12 . März 1936 .

Wachsendes Verständnis für Deutschland

W Am des Fühlers für Belgien von Welch .

W

Die Gottlosen - Propaganda in Sowjetruhland

Formell besteht das früher « Abkommen zwar kiinsti
nicht mehr . Dagegen wird die Zusammenarbeit der Genera !

ist

Großer Sieg der chinesischen Truppen
über die Kommunisten in der Provinz Schaust .

Berlin , 11 . März . Wie die chinesische Botschaft mitteilt ,

ihr telegraphisch die Mitteilung zugegangen , daß die

chinesischen Regierungstruppen im Kampf gegen die Kom¬

munisten in Schansi einen großen Sieg errungen haben .

Sie haben wichtige strategische Punkte dieser Provinz
zurückerobert und dringen weiter erfolgreich gegen die

Kommunisten vor .

Der belgisch - französische Briefwechsel
über das Militär - Abkommen .

Abschluß der winterlichen Belastung .

Berlin , 11 . März . Der Februar brachte den A b s ch l u ß
der winterlichen Belastung des Arbeitsein¬

satzes . Die Zahl der Arbeitslosen nahm nach den Berich¬
ten der Arbeitsämter um ründSOOO auf 2 516 0 ü 0 ab .

Die winterliche Zunahme an der Jahreswende 1935/36
betrug somit 814269 gegenüber 705887 im Vorjahr . Trotz
des wesentlich stärkeren Einsatzes von Arbeitskräften im

Baugewerbe und den anderen Außcnberufen , der zwangs -

I auf Eg bei winterlichem Wetter durch die Stillegungder Ar¬
beiten zu größeren Entlassungen und steigender Arbeitslosen¬
zahl führt , und trotz des ungünstigeren Witternngsverlanfs
in diesem Winter mit seinen mehrmaligen Kälteeinbrüchen
und der unbeständigen und teils sehr nassen Witterung , war
die Belastung nur unwesentlich stärker als im

Vorjahr , indem der Arbeitseinsatz durch eine besonders
milde und gleichmäßige Witterung begünstigt war . Die

Besserung des Arbeitseinsatzes ist nach der Februar - Entwickc -

Änderung der Methode .

Moskau , 11 . März . Der Vorsitzende des Verbandes der

Gottlosen , Jaroslawski , wendet sich in der Zeitung der

Jungkommunisten .Iomsomolskaja Pranüm "
scharf dagegen ,

daß gewisse Parteistellen und kommunistische Organisationen
in einigen Gebieten den Kampf gegen Religion und Kirche

nicht mehr ernst nähmen .
Jaroslawski stellt fest , daß sich lediglich „ einige

Methoden der antireligiösen Propaganda
"

geändert hätten . Daß diese geänderte Taktik die Grund -

einstellung des Kommunismus zur Religion nicht im min¬

desten geändert hat , geht aus seinen weiteren Ausfüh¬

rungen klar hervor . Mit alter Aktivität , so schreibt er , müsse

„der Kampf gegen die Kirchen und Sekten "

unter den Arbeitern und Bauern weitergeführt werden , so¬
weit sie noch „ in den Fesseln der Religion

" verblieben seien .
Das Ziel sei nach wie vor die Verbreitung einer „ athe¬

istischen und materialistischen Weltanschauung
"

, insbesondere
unter der Jugend . . . . .. . . _

Jaroslawski führt dann weiter aus , daß zur die Eott -

losenverbände noch ein „ ungeheures Arbeitsfeld "

verbleibe , da es die Kirchen verstanden hätten , sich den

Kampfmethoden ihrer Verfolger anzupassen . In seinem
Aussatz zitiert er einen Ausspruch Stalins , der ausdrücklich

Die englischen Blätter zu den Londoner

Besprechungen .

Loudon , 11 . März . Die Abendblätter beschäftigen sich
ausführlich mit den bevorstehenden Londoner Besprechunoen
Der „ Star " meint , es feien augenblicklich nur geringe
Anzeichendafür vorhanden , daßeszuein

'
ervol

'
l -

ständigenEinigungzwischenParisundLon -
d o n k o m m e n w e r d e . Der diplomatische Mitarbeiter des
Blattes hält es für möglich , daß die Sitzung des Völker¬
bundsrates in London 14 Tage dauern werde . Die Fran¬
zosen gingen selbstverständlich darauf aus
die Ratssitzung in einen Prozeß gegen
Deutschland zu verwandeln Unter derartigen
Umständen würde Deutschland jedoch niemals in den Völker¬
bund zurückkehren ; das Gleiche treff « auf die Sanktionsfrage
zu . Die Franzosen , die wohl zusammen mit Litwinow
und Titulescu die Inkraftsetzung von Sanktionen for¬
dern würden , würden jedoch ihr Ziel niemals er =
reichen , da hierüber keine Einigung zustandekommen
werde .

Unter der Überschrift „ Kühnheit ist das Beste
"

schreibt das Blatt in einem Leitaufsatz , die weit -
reichend st e Lösung werde nicht nur die beste ,
sonde unwahrscheinlich auch dieamleichtesten
erreichbare fein . In England wachse die Stimmung ,
daß Deutschlands Stellung , die der eines Sklavenstaates
gliche , nicht länger aufrechterhalten werden dürfe . Es fei
an der Zeit , eine Zukunft ins Auge zu fassen , in der Deutsch¬
land „ mit allen seinen Fehlern " wie andere Mächte behan¬
delt werde .

Das Rothermere - Blatt „ Evening News "
schreibt , nur

ein wirkliches Verstehen aller Fragen könne den Frieden in
Europa herbeiführen . Juristische Spitzfindig¬
keiten nach Genfer Art und kleinliche Prüfungen
dieser und jener Vertragsrechte würden die Lage nur
verschlimmern und nicht regeln . Ein solches Verfahren
würde der Sowjetregierung sehr gefallen . Diese habe di «
Aufgabe , den westlichen Nationen nicht den Frieden , sondern
das Schwert des revolutionären Kampfes zu bringen . Es sei

bemerkenswert , mit welchem Eifer der sowjetrussisch , i
Bo t sch a f te r dem englischen Außenamt mitgeteilt hX ä
daß seine Regierung Verhandlungen mit Deutschs
land e n t s ch i e d « n a b I « h n e . Es sei besser zu glauben
daß Hrtler seinen Friedenswunsch ehrlich meine , und daß di ?
Möglichkeiten für einen wirklichen Frieden in seinen im
Reichstag vorgebrachten und in seiner Unterredung mitWard Price weiter ausgearbeiteten Vorschlägen

"
zu fin -

den seien . Es sei Zeitverschwendung , lediglich zu erwähnen
daß infolge der Rheinlandbesetzung durch Deutschland von -
ihm unterzeichnete Verträge wertlos seien . Auch wäre es
Zeitverschwendung , Deutschland aufzufor¬
dern , das Geschehene ungeschehen zu machen
oder irgendwelche , Entschuldigungen vorzubringen

Die Verhängung von Sanktionen geq «« N
Deutschland sei ein so idiotischer Gedanke , daß es
keinen Wert habe , überhaupt darüber zu reden . Viel besser
wäre es , von der Annahme auszugehen , daß kein Land an
einem Vertrag festhalten werde , den es als eine fort - i
währende Beleidigung feines nationalen Stolzes oder als 1
eine Gefahrenquelle für feine Oberhoheit betrachte .

Europa könne nur mit Deutschland verhandeln , wenn cs
die Vorschläge des Führers im guten Glauben annehme .
Frankreich müsse einfehen , daß di « Entsendung von Truppen
nach dem Rheinland nicht als eine Bedrohung Frankreichs
sondern zur Wiederherstellung des deutschen Volkes bezweckt
war . Frankreich solle daher von der Annahme ausgehen , daß
Deutschland keine Forderungen mehr an Frankreich zu stellen
und daß es , keine Angriffsabsichten hat . Tatsächlich h <tt
Frankreich keine andere Wahl , als in diesem Geiste zu
handeln , wenn es einen wirklichen Frieden mit Ehren uni
nicht einen unruhigen Frieden wünsche .

„ Evening Standard "
hebt in einem Leitauffatz hervor ,

aus der Unterredung des Führers mit Ward Price gehe
vor , daß Deutschland keine Forderung mehr an Frankreich zu
stellen habe und nicht daran denke , es anzugreifen . Das
Blatt schreibt weiter , Befürchtungen , es werde zu einem
französisch - britischen Bündnis im Namen des Locarnover
träges kommen , feien unbegründet . Die öffentliche Meinung
Englands würde ein solches Bündnis ablehnen , selbst wenn
einige Regierungsmitglieder es wünschten .

klaren , entschiedenen , aber jeder aggressiven Schärfe en
renden längeren Ausführungen über die Grundsätze der
belgischen Haltung in dem Streit zwischen
Deutschland und den Locarnomächten . Er
fchästigte sich dabei besonders mit der Wirkung der Remili -

taristerung des Rheingebietes auf die sicherheitspoli
Lage Belgiens und erklärte u . a . hierzu , daß auch eine ve
tragsmäßige Remilitarisierung Belgien das Recht au
Kompensationen gebe .

In diesem Zusammenhang erklärte van Zeeland zu den
Vorschlägen des Führers , daß darin Ideen
enthalten seien , die einen konstruktiven Charakter hatten

und die für Belgien von Interesse seien .
Immerhin müßten diese Anregungen unvollständig

bleiben , auch wenn man alle Möglichkeiten , die darin en
halten seien , verwirklichen würde . Es müßten ander « , leicht
vorstellbare Anregungen hinzutreten , wenn man genügende
uut ) gerechte Kompensationen wieder finden wollte für
Verminderung der Sicherheit Belgiens , die die ständig « An¬
wesenheit deutscher Soldaten in der bisher demilitarisierten
Zone mit sich ziehen würde . Das Problem sei durch
den „ Gewalt st reich

"
Deutschlands kompli

ziert worden . Seine Lösung dürfe nicht eine Belohnung
für die Verletzung von Verträgen darstellen . Deshalb müsse
man das Mittel für die Wiederherstellung der internatio¬
nalen Ordnung finden , und zwar auf einem geeignet «
Wege , wobei man ganz im Rahmen der Wirklichkei
bleiben und alle denkbaren Vorsichtsmaßregeln treffen ntü
um zu verhindern , daß di « Ereignisse nicht der Herrschaft
derjenigen entglitten , die sie leiten müßten .

Di « vorherrschende Sorge der Staatsmänner in di
Augenblicke müßte fein , alles zu tun , um nicht nur
gegenwärtige , sondern das künftige Kriegsrisiko zu
mindern und auszuschalten .

Er , van Zeeland , habe bereits in den Pariser
sprechungen auf die Notwendigkett hingewiesen , zwis
allen Staaten , die den Locarnovertrag unterzeichnet hätten ,
und die zu ihrem Worte stünden , eine vollständig « Einhei

'

des Hamelns , eine gemeinsame , feste und unerschütterliche

Sront aufrecht zu erhalten . Belgien sei entschlossen , .
ihaltlos an jeder Kollektivmaßnahme , an jedem Schrit

und an jeder Haltung teilzunehmen , die gemeinsam v
allen Locarnounterzeichnern und ganz besonders von Frai
reich und England ausgehen würde . Belgien bleibe aut
dem Boden des Locarnovertrages solange , als er nicht durch
eine ander « Konstruktion mit Zustimmung aller inter¬
essierten Parteien ersetzt werde .

van Zeelatüi schloß mit einem optimistischen Aus¬
blick in die Zukunft und erklärte , daß die Pariser Be¬

sprechungen seine optimistisch « Auffassung zu rechtfertige «

schienen . Belgien sei vor allem daran interessiert , daß dir

Ordnung wiederhergestellt und gesichert roetite .

Eine Kammer - Erklärung van Zeelands .

Brüssel , 11 . März . In der Kammer gab Minister -

pr äsident van Zeeland die angekündigte Erklärung
über die Haltung der belgischen Regierung zu der Sage ab .
die sich für Belgien aus dem Memorandum der Reichs¬
regierung vom 7 . März ergeben hat . Die Kammer war voll

besetzt .

Im Rahmen seiner Ausführungen über den Locarno¬

pakt machte der Ministerpräsident die Mitteilung , daß
die belgische Regierung im Einvernehmen mit der

französischen Regierung das französisch -belgische Militär -

abkommen vom Jahre 1920 einer Änderung unterzogen
habe . Er gab einen Briefwechsel zwischen den

beiden Regierungen bekannt , in dem sestgestellt wird ,
daß die Bereinbarunge « aus dem Jahre
1920 aufgehoben werden mit der Ausnahme der

Bestimmungen , die die Aufrechterhaltung des Kontaktes
der beiden Generalstäbe zur Anssühruug der im Rhein¬
pakt niedergelegte » Verpflichtungen betreffen . Der neue

Briefwechsel soll dem Völkerbund mitgeteilt werden .

Der Ministerpräsident verbreitete sich dann in ziemlich

gejagt habe , daß die bolschewistische Partei gegenüber der

Religio » nicht neutral bleiben könne und eine antireligiöse

Propaganda gegen alle religiösen Vorurteil « zu führ « »

hab « . Der Vorsitzende des Gottloienoerbandes schließt feinen

Aufsatz mit der nachdrücklichen Forderung , daß auf dem be -

oorsteheNden Kongreß des kommunistischen Jugendverbandes
und in dessen neuem Programm klar und fest zum Ausdruck

gebracht werden müsse , daß die antireligiöse Propaganda
keine der Vergangenheft angehörige Etappe sei .

eaupiidmtotitn : Fritz Din 11,- 1.
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Brüssel , 11 . März . Der Briefwechsel Mischen der bel - -

gischen und der französischen Regierung über die Änderung ß
des belgisch - französischen Militärabkommens vom Jahre 1920 j
ist am Mittwoch veröffentlicht worden . Aus ihm geht her - j
vor , daß , wie van Zeeland in feiner Kammerrede am Mitt ' 4

woch ausdrücklich bestätigt hat , der Hauptpunkt der i

bisherigen Vereinbarungen auch in Zukunft j
aufrechterhalten wird .

Formell besteht das frühere Abkommen zwar kiinfttS 1
nickt mebr . Daaeaen wird die Zusammenarbeit der General ' 5

' ■

der MMM
lang unverkennbar , wenn auch durch den unterschiedlichen
Witterungsverlauf die Entwickelung in den einzelnen Teilen
des Reichs noch uneinheitlich war . Bemerkenswert ist auch ,
daß nicht die Äußenberufe Träger der Februar - Entlastung
waren , sondern die übrigen , mehr konjunkturabhängigen Be¬

rufsgruppen . In ihnen ging die Arbeitslosigkeit um 27844

zurück , während die Äußenberufe noch einen Zugang von
22 915 aufzuweisen hatten . In der Arbeitslosenversicherung
hat die Zochl der Unterstützungsempfänger um rund 1000 auf
745 000 abgenominen . In der Krisenfürsorge wurden

nach einem Zugang von 17 000 Ende Februar 797 000 Haupt -

unterstützungsempfänger betreut . Die Zahl der arbeitslosen
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen nahm in

der Berichtszeit um etwa 6000 auf 368000 ab . Bei Maß¬

nahmen der wertschaffenden ArbeitslofenfürforIe wurden

161955 Volksgenossen als Notstandsarbeiter beschäftigt . Das

sind 1212 weniger als im Vormonat . Ebenso wie in den

verschiedenen Bezirken war di « Entwickelung der Arbeftslag «
in den einzelnen Derufsgruppen stark unterschiedlich .
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Auftakt der Wiesbadener Wahlkundgebungen .

man ans Werk um wenigstens einen Teil des schnell
brennenden Eartenhäuschens für den Besitzer noch zu retten
Dies gelang auch , denn nur eine Wand wurde das Opfer der
Flammen . Die rm Haus untergebrachten Kleider und Earten -
geräte wurden allerdings vernichtet .

— Lutherkirche . Die Aufführung der Markus -
Paffion beginnt heute abend 8 Uhr .

— Kurhaus . Das nächste volkstümliche Orchester -
Konzert findet morgen , Freitag , im großen Saale des Kur¬
hauses statt und bringt ausschließlich Werke von Richard
Wagner . Der Abend steht unter Leitung von Dr . Helmuth
Thierfelder . Als Solist ist der bekannte Bassist des Landes¬
theaters Braunschweig , Richard Lüttjohann , verpflichtet .
Außerdem wirken der Cäcilienverein und der Wiesbadener
Männergesangverein mit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Pfarrer Hans Dietz zu Langenscheid bei Diez , der
jüngste von den drei Theologen unjeres Heimatdichters , ist
mit dem 16 . April zum Pfarrer von Wiesbaden - Dotzheim
ernannt worden .

Am vergangenen Montag liefen im „ Turnerheim
" drei

Filme . Der erste zeigte das Gaufest in Saarbrücken und ließ
noch einmal bei all denjenigen , die dieses Fest mitmachten ,
die Erinnerung an die erlebten Tage aufsteigen . Besonders
freudig begrüßt wurde der Fahnenträger Mestel , der — auf
der Leinwand — die Fahne des Turnvereins Dotzheim trug .
Der zweite Film brachte die 75 - Jahrfeier der Deutschen
Turnerschaft 1935 in Coburg . Im dritten Film wurden
schließlich die Vorbereitungen für die Olympiade 1936 ge¬
zeigt . Einführend sah man Bilder vom Bau der Winter¬
sportanlagen in Garmisch -Partenkirchen . Bilder vom Bau
des Reichssportfeldes zeigten die Größe und monumentale
Wucht dieser Anlagen . Zum Schluß sah man noch die Vor¬
bereitungen unserer Sportler .

Musik - und Vortragsabende .
* In der nassauischen samiliengeschichtlichen Vereinigung ,

die sich Dienstagabend im Kurhaus versammelte , sprach nach
begrüßenden Worten des stellvertretenden Vorsitzenden , Dr .
med . Schellenberg , Konrektor i . R . WilhelmWittgen
in längeren Ausführungen über „ Landgraf Fried -
r i ch II .

"
, Prinz von Homburg

" als deutschen Helden ,
Muster und Beispiel deutscher Tapferkeit und Frömmigkeit .
Der Redner , der seit Jahren dem Thema in Verbindung mit
Forschungen über die Hugenotten nachgegangen ist , gab ein
anschauliches Lebensbild des Prinzen , den Heinrich v . Kleist
in seinem Drama , abweichend von der wirklichen Geschichte ,
dargejtellt hat , als Sprößling eines verdienstvollen Herren¬
geschlechts , als Soldaten und Heerführer in schwedischen ,
später in brandenburgischen Diensten unter dem Größen Kur¬
fürsten , besonders verdient geworden in der Schlacht von
Fehrbellin , deren günstiger Ausgang durch seine mutige
Entschlossenheit herbeigeführt wurde . In zweiter Ehe war
er verheiratet mit des Großen Kurfürsten Base Luise -
Elisabeth von Kurland . Er hatte aus beiden Ehen achtzehn
Kinder , von denen acht am Leben blieben . Landgras von
Hessen - Homburg war er , der 1633 geboten war , von 1681 bis
T708 . Das Land nahm unter ihm einen bedeutenden Auf¬
schwung . Mit der Ansiedlung der Hugenotten , die um ihres
Glaubens willen nach Aufhebung des Edikts von Nantes aus
Frankreich flüchteten , in Homburg , Friedrichsdorf und Dorn¬
holzhausen brachte er Eewerbefleiß und Kultur zur Blüte .
Somit ist Friedrich auch für die Geschichte Nassaus von Be¬
deutung geworden . An den Vortrag schloß sich eine längere
Aussprache bis in Fragen der Gegenwart hinein an .

Aus dem Vereinsleben ,

* Der Wiesbadener Militär - Verein 1884
hielt am 7 . d . M . im Vereinsheim , Hellmundstraße , die
Monatsversammlung , verbunden mit einem Kameradschafts¬
abend , ab . Vereinsführer Kappus eröffnete , dem denk¬
würdigen Tage der Befreiung der Rheinlande und der
großen Reichstagsrede unseres

"
Führers und Reichskanzlers

entsprechend , in
"
kernigen Worten . Die Ausführungen wur¬

den mit großer Begeisterung ausgenommen . Auch Oberst¬
leutnant a . D . Schmidt gedachte in seinen Ausführungen
der b ” rreienben Tat des Führers und pries die Tat als
neues Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte . Ferner
referierte Oberstleutnant Schmidt über die Geschichte des
Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser " und führte den Kame¬
raden die segensreichen und sozialen Einrichtungen dieses
Bundes vor Augen . Erfreulicherweise meldeten sich Kame¬
raden zur Neuaufnahme . Die nächste Monatsversammlung
findet am 4 . April im Vereinsheim , Hellmundstraße , statt .

* Der monatliche Käme r adschaftsabend des ehem .
RJR . 253 ( Ortsgruppe Wiesbaden ) , fand am Samstag , 7 . 3 . ,
im Vereinslokal „ Bayrische Bierhalle

"
, AdoMratze , statt .

Ortsgruppenfähror Buddeberg wies in [einer Ansprache
aus die Bedeutung dieses Tages hin , an dem auch wir in der
entmilitarisierten Zone durch den heroischen Entschluß unseres
Führers Adolf Hitler die Wehrhoheit wiedererlangt haben .
Folgendes Telegramm wurde an den Führer und Reichs¬
kanzler gesandt : „ Mein Führer ! Ortsgruppe Wiesbaden
ehem . RJR . 253 dankt für Wehrhoheit auch im Rheinland
und ist jederzeit einsatzbereit . Ortsgruppensührer Buddeberg ,
Leutnant und Kompagnieführer 8/253 .“ Zum stillen Ge¬
denken ihrer gefallenen Kameraden des Weltkrieges legte am
Sonntagmorgen die Ortsgruppe ehem . R2R . 253 einen
Kranz am Gedenkstein am Neroberg nieder .

Der Schutzraum .

Er hat angefangen eine Rolle zu spielen . Man hört
immer mehr von ihm . Vorträge , Besichtigungen , praktische
Schulung haben die Aufmerksamkeit geweckt und das Ver¬
ständnis gefördert . Allerorten beginnen die Volksgenosien
aufzuhorchen . Die vom Reichsluftschutzbund aufgeworfene
Frage läßt keinen mehr los .

Warum geschieht dies alles ? Weil die Leistungsfähigkeit
des moderyLN Flugzeugs zu umfaßenden Schutzmaßnahmen
für die Zivilbevölkerung zwingt . Es gllt , ein ganz neues
Feld zu beackern . Baufachleute haben Gelegenheit , ihr
Können unter Beweis zu stellen . Handwerker finden neue
Erwerbsmöglichkeiten . Die Industrie hat sich seit langem der
Bedürfnisse des Luftschutzes angenommen . Behörden schalten
sich ein . Mancher Bauherr weiß darum . Hausbesitzer - und
Mietervereine beschäftigen sich mit der für die Sicherheit
und den Bestand des Volkes so wichtigen Angelegenheit . Alle
Einsichtigen und Klarblickenden haben den hohen Ernst er¬
kannt .

Freilich machen sich viele Volksgenosien von dem Sinn
und Zweck des Schutzraumes eine ganz falsche Vorstellung .
Bei dem starken Personalbedarf , der in Zeiten kriegerischer
Verwicklungen zu befriedigen sein wird , kann mit Sicherheit

Bigt werden , daß nur Greise , Kinder und Kranke die In¬
en der Schutzräume sein werden . Alle anderen stehen ent -

Der Reichshandwerksmeister
Am Sonntag , 29 . März 1936 wird das deutsche Volk

mit dem Stimmschein in der Hand dem Führer Dank sagen
Iur die historische Tat des 7 . März 1936 . Gerade wir hier
im Westen des Reiches , in den urdeutschen Gebieten , die
seit dem unglücklichen Jahre 1918 nur fremde Truppen ge -

ro ’ ffen ganz besonders den befreienden

r - _,Ae5 Führers zu würdigen , der uns die Ehre und
Gleichberechtigung wiedergegeben hat . Die knappe
Zeit bis zum Tage der Wahl ist ausgefüllt mit Appellen
des deutschen Volkes , Zusammenkünften und Kundgebungen ,die getragen sind von dem Gedanken des gemeinsamen Er¬
lebens eines Ereignisses , das die ganze Welt hat aufhorchen
lassen , eines Beschlußes , der einen wahrhaften Beitrag zur
Sicherung und Festigung des europäischen Friedens

"
dar -

stellt . lieber Deutiche fühlt das , jeder Volksgenosie weiß , um
was es am 29 . März geht : um die Ehre des Vater -
* “ n be 5 - Der Führer wird an diesem Tage erneut die Ge -
mtöpett erlangen , daß das deutsche Volk in einmütiger
Geschlossenheit und in gläubigem Vertrauen
hinter ihm und seinem Werk steht .

Die Reihe der Massenkundgebungen in Wies¬
baden wurde am Mittwoch in dem bis zum letzten Platz be¬
setzten Rundsaal des Paulinenschlößchens eröffnet . Vor allem
war es bei dieser ersten Kundgebung das Wiesbadener
Handwerk , das herbeigeeilt war , um ein einmütiges Be¬
kenntnis zu Führer und Vaterland abzulegen . Auf der
Bühne hatten die Jnnungsfahnen Aufstellung genommen ,
Ehrenabordnungen der Parteigliederungen wohnten der
Kundgebung bet . Nach einem Kampflied des SA .- Sturmes
3/80 und einem Sprechchor der HI . eröffnete

Kreisleiter Römer
die Kundgebung und erklärte , daß es nicht etwas Außerge¬
wöhnliches sei , daß gerade die Handwerker sich zu der ersten
Wahlkundgebung vereinigt hatten , waren sie es doch , die
schon in der Kampfzeit immer und immer wieder dem
Führer die Stimme gegeben haben .

Reichshandwerksmeister Schmidt
nahm sodann das Wort . Er gab seiner Freude Ausdruck , vor
den Männern , aus deren Reihen er hervorgegangen sei ,
sprechen zu können . Der Führer , so führte der Redner u . a .
aus , sucht erneut das Vertrauen des deutschen Volkes . In
dem Glauben an das deutsche Volk , will der Führer die
Kraft gewinnen , um die deutsche Geschichte auf dem einmal
begonnenen Weg weiterzuführen . Der einzige Friedens¬
garant und der einzige Mann , der den Frieden und die
Arbeit zum Ehrengesetz erhoben hat . ist Adolf

weder im Selbstschutz des Hauses oder haben außerhalb der

Wohnung einen bestimmten , der Allgemeinheit dienenden
Pflichtenkreis . Dies gilt nicht nur für die Männer , sondern
auch für Frauen und Mädchen .

Im Tone des Vorwurfs kann man hören , die Schutz¬
räume seien ja doch nicht bombensicher herzurichten . Das soll
auch nicht geschehen , weil es keinen Schutz gegen alle An¬
griffsmöglichkeiten zugleich gibt . Aber schützen soll und kann
der zweckmäßig gestaltete Raum gegen chemische Kampfstoffe ,
gegen Spreng - und Splitterwirkung . Und hiermit ist unend¬
lich viel erreicht . Viele meinen , die Einrichtung der Schutz¬
räume sei Sache der Behörden . Dies ist ein Irrtum . Zwar
überwacht die Baupolizei die Arbeiten : Erstellung und Er¬

richtung aber ist Sache der Hausbewohner . Natürlich ent¬
stehen hier schwer zu lösende Fragen , vor allem finanzieller
Art . Aber sie müßen gelöst werden , weil die Zukunft von
Millionen Volksgenosien sonst gefährdet ist .

x Diez a . d . L ., 11 . März . Am 14 . März findet hier im

„ Hof von Holland
" eine Kreisgehörneicha u , verbun¬

den mit einem Kreisjägerappell , statt . Die Ausstellung wird
über 500 Gehörne und Geweihe umfassen : sie ist auch am

Sonntag noch geöffnet .

x Nassau a . d . L . , 11 . März . In gut besuchter Veran¬

staltung der Ortsgruppe des Nassauischen Vereins
für Altertumskunde und Geschichtsforschung hielt
Lehrer Mackeprang - Nasiau einen hochinteressanten Vortrag
über „ Nassauer Wirtshäuser und deren Namen "

.

x Bad Ems , 11 . März . Am heutigen Tage beging der
hier geborene Heimatschriftsteller und - dichter Hans Ludwig
Linkenbach seinen 60 . Geburtstag . Der Rundfunk
brachte aus diesem Anlaß eine Sendung mit Eingangsworten
von Dr . Strasier - Neidegg .

spricht in seiner Vaterstadt .

Hitler . Unser Kampf um Arbeit und Brot , setzt voraus ,
daß wir eine Nation sind ; das aber können wir nur fein ,
wenn wir gleichberechtigt neben den anderen Völkern
leben können . Adolf Hitlers Kampf geht um Arbeit und
Brot für den schaffenden deutschen Menschen .

Der Reichshandwerksmeister kam dann insbesondere auf
Fragen des Handwerks zu sprechen . Der deutsche Handwerker
war stets auf dem Plan , wenn es galt , sich für Adolf Hitler
und für Deutschland einzusetzen . Heute kann gesagt
werden : Ohne Nationalsozialismus kein
Handwerkund ohne Handwerk keine natio¬
nalsozialistische Volkswirtschaft . Der National¬
sozialismus hat sich zum Leistungsprinzip bekannt .
Im Handwerk kann nur Betriebsführer sein , wer sich durch
Prüfung zum Meister qualifiziert hat . Der Redner be¬
handelte bann noch die Fragen der Handwerkergesetz¬
geb u n g , die eine von allen Handwerkskreisen begrüßte Be¬
reinigung der im Handwerk im liberalistischen Zeitalter
eingerissenen Mißstände herbeigeführt hat .

Der Glaube des Führers an das deutsche Volk verpflich¬
tet uns alle , die Einigkeit des deutschen Volkes zu beweisen .
Am 29 . März sieht die ganze Welt auf Deutschland .

Unser Glaube heißt Deutschland , unsere Treue Vater¬
land und unsere Liebe Adolf Hitler .

Mit diesem Bekenntnis schloß der Reichshandwerks¬
meister seine Rede .

Im Schlußwort dankte Kreisleiter Römer dem Redner
für seine Ausführungen . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
Führer und Vaterland und dem Gesang der Nationalhymnen
wurde die erste Wahlkundgebung beendet .

4»

Treuegelöbnis des Handwerks an den Führer .

Durch den Reichshandwerksmeister wurde dem Führer

heute das nachstehende Treuegelöbnis übermittelt :

„ Die in Wiesbaden zu einer Arbeitstagung versammel¬
ten Führer des badischen , pfälzischen , hesien -naßauischen und

rheinischen Handwerks danken Ihnen durch mich , mein

Führer , für die durch Ihre Tat geschaffene Möglichkeit eines

weiteren friedlichen Aufbaus und geloben absolute Gefolg¬

schaft sowie restlosen Einsatz aller Kräfte , damit der 29 . März

zu einem einzigartigen und unerschütterlichen Bekenntnis des

deutschen Volkes zur Freiheit , Ehre und Frieden werde .

gez . W . G . Schmidt , Reichshandwerksmeister
"

.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Geisteskranker verwüstet einen Friedhof .
— Bad Ems , 10 . März . Ein aus der Anstalt Scheuern

bei Nassau entsprungener Geisteskranker richtete auf dem
Friedhof der Nachbargemeinde Becheln ein furchtbares Zer¬
störungswerk an . Mit einem schweren Stein zertrümmerte
er 66 Grabsteinplatten und einige Marmorkreuze , außer¬
dem stürzte er fast sämtliche Grabmale der Kindergräber um
und beschädigte sie . Als man auf den Grabschänder aufmerk¬
sam wurde , bot der Friedhof schon ein Bild der Verwüstung .
Zwei kräftftze Männer waren notwendig , um den Geistes¬
kranken zu überwältigen und so weitere Zerstörungen zu
verhindern .

Am eigenen Herd verbrannt .

— Höchst i . O „ 11 . März . Als die 68jährige Witwe
Stockum an ihrem Herd hantierte , fingen ihre Kleider Feuer .
Auf die Hilferufe der Frau eilten einige Nachbarn herbei
und versuchten die Flammen zu ersticken . Inzwischen hatte
jedoch die alte Frau bereits so schwere Brandwunden am
ganzen Körper erlitten , daß sie nach ihrer Einlieferung ins
Städtische Krankenhaus in Darmstadt ihren Verletzungen er¬
legen ist . ____ _____

— Nordenstadt , 12 . März . Aus der hiesigen Schule
werden in diesem Jahre 11 Knaben und 8 Mädchen ent¬
lassen . Die Vorstellung findet am 22 . März und die
Konfirmation am 29 . März statt . Die letzte diesjährige Ein¬
topfsammlung erbrachte 64,80 RM . — Am heutigen Tage
wird Herr Philipp Lottig 73 Jahre alt

— Massenheim , 12 . März . Bei der letzten Eintopfsamm¬
lung wurden 50,90 RM . gesammelt .

70000

*14 . 5

Erfolge , die die Statistik beweist .
In seiner Rede zur Eröffnung des Wahlkampfes hat Reichspropagandaminister Dr . Goebbels anschaulich Um¬
rißen , was der Führer in den drei Jahren aus Deutschland gemacht hat . Rückgang der Arbeitslosigkeit um 4 % Mil¬
lionen , Steigerung der Umsätze int Handwerk um etwa 4 Milliarden jährlich , Steigerung der industriellen Pro¬
duktion um gar 24 Milliarden jährlich , Zunahme der Güterbeförderung um etwa 400 000

"
Tonnen täglich, Erhöhung

der Spareinlagen um etwa 3 % Milliarden Mark und auf der anderen Seite ein Rückgang der Geschäftszusammen¬
brüche von 70 000 auf 23 000 in einem Zeitraum von je drei Jahren , das sind in der Tat Zahlen , die sich nicht nur

sehen lassen können , sondern denen die ganze übrige Welt auch nichts Annäherndes entgegenzusetzen hat .
( Graphische Werkstätten , M .)
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auch eine

X II RASIERCREME
große Tube 50 Pfennig

181,
’

Marktberichte .

Frankfurter Eetr - idegrohmarkt .

einen Zaun und warf ihn um . Ein eiserner Zaunpfosten
hielt das Auto auf , wodurch die Schutzstange eingebogen
wurde . Unglücklicherweise stand an dieser Stelle der 5jährig6
Sohn des Tünchers Matzhammer , der zwischen Auto und
Zaun geklemmt wurde und schwere Verletzungen am Kops
und dem ganzen Körper erlitt . Man hofft , das Kind , das -

Eehirnerschütterung davontrug , am Leben erhalten
zu können .

alliahrlich Konzerte der größten deutschen Orchester statt .
Hier hat schon , Strauß dirigiert und wach ihm viele andere
bekannte deutsche Orchesterleiter . Das Hersfelder Kloster
ist die Urstätte des berühmten Wildenbruchschen „ Hexen -
Ireids , das in der Vertonung von Schillings in der <sti

"

ruine alljährlich zur Aufführ
' ' ' ----

aus unbekannten Gründen die

! ! Nastätten , 11 . MäM . Zu Ehren des vor neun Jahren
'

ermordeten SA . - Manns Wilhelm Wilhelmy aus Sing - 1
Hofen ist die bisherige Römerstratze in „ Wilhelm -Wlhelmy - -
Straße “ umbenannt worden .

— Breithardt , 11 . März . Am Dienstag , 10 . März wurde •
die erste Eindämpfung von Futterkartoffeln im Silo bei
einem hiesigen Landwirt vorgenommen . Die fahrbarem
Dampfeinrichtung ist Eigentum einiger Landwirte aus1
Henneihal . — Mit der Neuverpachtung der Gemeinde - ^
j a g d ist auch die Jagdhütte an den jeweiligen Jagdpächter
übergegangen . 1

•

. , Idstein i . T . , 11 . Marz . Die Stadtverwaltung
hat den H a u s h a l t s p l an für ihr am 1 . April d . I . be¬
ginnendes Rechnungsjahr 1936/37 aufgelegt . Den Einnahmen
von 520 330 .25 RM . stehen an Ausgaben 571486 .20 RM .
gegenüber , woraus sich ein Fehlbetrag von 51155,95 RM .
ergibt , der sich aus Übernahme rückständiger Tilgungsraten
aus früheren Rechnungsjahren , die nicht zur Umschuldung
gekommen sind , zusammensetzt . Bezüglich der ordentlichen
Einnahmen und Ausgaben des Haushaltplanes besteht voll¬
kommener Ausgleich . Die Zuschläge zu der städtischen und

staatlichen Erundvermögenssteuer sind mit 400 bzw . 350 %
die gleichen , wie im vorhergegangenen Rechnungsjahr , ebenso
die Eewerbesteuern nach dem Ertrag und nach dem Kapital
mit 540 bzw . 900 % , die Bürgersteuer mit 600 % des Reichs¬
satzes . Eine beabsichtigte Senkung der Steuersätze hat sich
vorerst nicht ermöglichen lassen . Wenn auch von einer völligen
Gesundung der Finanzwirtschaft der Stadt Idstein noch nicht
gesprochen werden kann , so ist dies erklärlich aus der Not¬
wendigkeit der Abdeckung der Schuldenlast in Höhe von
1057286 RM ., die zum grötzten Teil in den Jahren 1924
bis 1928 entstanden ist und die erst unter der neuen
nationalsozialistischen Gemeindeverwaltung auf 819 814 RM .
verringert werden . konnte . Wenn man berücksichtigt , datz
autzerdem noch umfangreiche Arbeitsbeschaffungsmatznahmen
durchgeführt wurden , so steht einwandfrei fest,

'
datz seit der

Machtergreifung in den Eemeindefinanzen der Stadt Id¬
stein eine erhebliche Verbesserung eingetreten ist . — Zum
Ehrenmitglied des Turnvereins Idstein wurde Willi Berg
ernannt , der seit nunmehr 50 Jahren dem Verein angehärt .
Eine 25jährige Mitgliedschaft können Karl Eschenauer und
Elfriede Weis aufweisen . Den wackeren Turnern wurde in
einer Hauptversammlung der „ Ehrenbrief "

überreicht . Ver -
einsschriftleiter blieb durch Wiederwahl W . Heuser . Neu¬
ernannt als Führerin der Frauen und Mädchen wurde Frl .
Erika Meier .

! ! Kiedrich , 11 . März . Das Auto einer Wiesbadener
Fahrschule , das wegen der durch Kanalisierung der Markt -
stratze notwendig gewordenen Umleitung des gesamten Ver¬
kehrs ein schlechtes Stratzenstück in schneller Fahrt passierte ,
geriet ins Schleudern , sprang über den Bürgersteig gegen

Frankfurt a . M . 11 . März . Am Getreidegrotzmarkt be - 1
ftanb weiterhin reichliches Angebot von Weizen , das bei den
hiesigen Erotzmühlen oerhältnismätzig glatt untergebracht
werden kann . Allerdings werden keine erhöhten Handels -
spannen bewilligt , auch kaufte man vielfach nur gegen Muster . -
•£ n Mannheim besteht das starke norddeutsche Angebot fort ■
Der Roggenmarkt zeigt noch keine Entspannung , besonders
für die Landmühlen bleibt die Versorgung schwierig , zumal =
auch der Handel keine Vorräte besitzt . Man erwartet
dringend weitere Zuweisungen der RfE . Am Futtergetreide¬
markt sind die Eeschäftsmöglichkciten mangels Angebots von
Hafer und Futtergerste sehr klein . Der Mehlmarkt zeigte
gegen den Wochenbeginn keine Änderung . Schwere Futter¬
mittel bleiben trotz der milden Witterung noch gefragt j
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) ]
218 , ( W 20 ) 220 . Roggen >R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) -
181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen der genann

-
teil Preisgebiete . Futtergerste — , Hafer — . Weizenmehl
( SB 13 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , ( W 19 ) 28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 , |
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , j
( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . WeizennaÄ *

mehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 , Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .16 . ;
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) ...
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . Sm j
16 .20 , Palmkuchen ( m . M . ) 16 .80 , Erdnutzkuchen ( m . M )W
18 .30 . Treber 18 .50 — 18 .75 , Trockenschnitzel 9 .16 Grotzhandels -

preis ab Fabrikstation , Heu 7 .75 , Weizen - und Roggenstroy . :
drahtgepreht 3 .50 — 3 .70 , ditto gebündelt 3 .20 — 3 .50 .

Die in diesen Tagen zu erwartenden Einheitswert -
beicheide des Finanzamts Wiesbaden für die Fabrik - Hotel -
und Warenhausgrundstücke lassen eine gedrängte Übersicht
über das Bewertungsverfahren angezeigt erscheinen . Die ge¬
nannten Grundstücke _ gehören zu den Eeschästsgrundstücken
" es § 32 , Abs . 1 , Ziffer 2 , der Durchführungbestimmungen
zum Reichsbewertungsgesetz vom 2 . Februar 1935 und sind
grundsätzlich mit dem gemeinen Wert zu bewerten .

Der gemeine Wert kann ermittelt werden an Hand von
1 . erzielbaren ( nicht tatsächlich erzielten ) Kauf¬

preisen ,
2 . anderen Hilfsmitteln .
Hierzu gehören :

a ) die vom Präsidenten des Landesfinanzamts in Kassel
in einer Übersicht bekanntgegebenen Vervielfältiger
der Jahresrohmiete ;

b ) das sogenannte Weillsche Verfahren .
Die Tatsache , datz das Unternehmen gut oder schlecht

geht , scheidet als Bewertungsgrundlage aus . Auch der
Feuerkassenwert ist als Grundlage nicht geeignet , weil
Gegenstand der Feuerversicherung nicht die versicherte Sache ,
sondern das versicherte Jnteresie ist .

Erfolgt die Ermittlung des gemeinen Werts unter Zu¬
hilfenahme der Jahresrohmiete , so gilt in Alt - Wies -
baden und B i e b r i ch für Altbauten die Zahl 6,5 und für
Neubauten ( Grundstücken , die nach dem 30 . Juni 1918 fertig -
gestellt sind ) die Zahl 7,5 als Vervielfältiger . Für Bierstadt ,
Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein , Eeorgenborn , Hetzloch ,
Igstadt , Kloppenheim , Rambach , Schierstein , Sonnenberg
sind die Vervielfältiger 8,5 bei Altbauten und 10 bei Neu¬
bauten .

® as sogenannte Weillsche Verfahren zur Er¬
mittlung des gemeinen Werts ist umständlich , führt aber
stets zu gerechten Ergebnissen . Hierbei geht man vom Ee -
bäudenormalherstellungswert nach Vorkriegspreisen unter
Berücksichtigung der technischen Abnutzung bis zum Stichtag
einerseits und der Baukostenübertragung anderseits aus . Da¬
durch erhält man den Eebäuderealwert . Diefer wird
um den Bodenwert vermehrt . Beide Werte zusammen
ergeben den Realwert . Vom Realwert können in einzel¬
nen Fällen Sonderabschläge gemacht werden , wenn wert¬
mindernde besondere Umstände vorliegen , die nicht durch
ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse bedingt sind .
Sonderabschläge vom Gebäuderealwert erfolgen bei Struk¬
turänderung , unorganischem Aufbau und wirtschaftlicher
Überalterung des Gebäudes . Eine Strukturänderung ist ge¬
geben , wenn ein Gebäude nicht mehr demselben Zweck dienen
kann , für den es erbaut ist . Der unorganische Aufbau mutz
vom Eigentümer dem Finanzamt nachgewiesen werden und
führt entsprechend den Betriebsmehrkosten zu einem in
Prozenten des Eebäuderealwerts auszudrückenden Sonder¬
abschlag . Wirtschaftliche Überalterung ist die vornehmlich
durch die Entwicklung der Technik bewirkte schnellere wirt¬
schaftliche Abnutzung . Diese kann durch die Entwicklung der

Der neue Einheitsloertbei Wilk -
,
Hotel- und MiechWunWe

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Sette 8 . Nr . 7f .

Das akustische Wunder Deutschlands
Die Hersfelder Stiftsrnine soll wieder neu zur Geltung

kommen .

„ . ~
Vud Hersfeld stecht im Festjahr feines 1200jäh -

rigen Bestehens . Dies ist der rechte Zeitpunkt , ein
Zunder wieder neu zur Geltung zu bringen . Die wunder¬
volle Stiftsrnine . die neben den Domen in Mainz , Trier
und Speyer die größte unter den frühromanischen Kirchen¬
bauten im Deutschen Reiche , ist durch das akustische Wunder
das geheimnisvoll in ihren kahlen Mauern wohnt schon im
vorigen Jahrhundert zu einer Art kulturellen Mittelpunkts
geworden . In den 80er und den 90er Jahren fanden hier

rurne alliahrlich zur Aufführung gelangt . Nach 1895 ist
aus unbekannten Gründen die Stiftsruine als Festraum für
Konzerte in Vergessenheit geraten und erst seit einigen
wahren erobert sie sich ihre alte Bedeutung wieder .

Autzer den Veranstaltungen der 1200 - Jahrfeier dürfte
beionders ein Projekt von weittragender Wichtigkeit sein :
Die Berliner Friedrich - Wilhelm - Univer¬
sität unterhält unter dem Lektor Prof . Dr . Leyhausen
einen etwa 80 Personen starken Sprechchor , der bereits
in Athen vor der Mropolis , in Norwegen , Schweden , Polen
ui,w . erfolgreich gastiert hat . Augenblicklich schweben Ver¬
handlungen mit dem Ziel , den Sprechchor mit einem Dutzend
hervorragender deutscher Schauspieler alle Jahre für eine
Woche nach Hersfeld zu verpflichten , um in der Stiftsruine
große deutsche Werke aufzufikhren . Nach Ansicht des Chor¬
leiters ist die Ruine der für seine Ziele einzig geeignete
^ aun !e « Dorgesehen sind „ Zehn Passionen aus dem
Faust und ähnliches . Unter den vorgesehenen Schau -
Ipielern sind Namen wie S ch ö n h a I s , Fnedrrch K a y s l e r
u . a . Die Aufführungen werden in diesem Jahr voraussicht¬
lich anfangs August stattfinden . Während dieser Zeft soll
das Austaufch - Studententum in Hersfeld in einem Ferien¬
lager untergebracht werden .

Wer das zarte Geigenpianissimo des Beethovenkonzerts
oder die überirdischen Holzbläserstellen der Unvollendeten im
Bann der Hersfelder Stiftsruine empfangen hat , wer unter
zehntausend Hörern dies Gemeinfchaftserlebnis unter nächt¬
lichem Himmel hatte , der wird es herzlich begrützen , datz
hier starke und auch von Berlin unterstützte Bestrebungen im
Gange sind . Deutschlands „ akustisches Wunder " wieder neu
zur Geltung zu bringen .

Apparatur und erhöhte Anforderungen an Unfallschutz uns
Pygiene bedingt sein . Vom Realwert können Sonders
schlage wegen Belastung mit Hauszinssteuer erfolgen . -

Nach Berücksichtigung dieser Bewertungsgrundsätze er¬
hält man als Ausgangswert den gemeinen Wert b ->!
hundertprozentiger Ausnutzung . Zwecks Feststellung des Ein -
heitswerts wird weiter die tatsächliche Ausnutzung in Be¬
tracht gezogen . Für die einzelnen Gewerbe - und Industrie¬
zweige sind unter Verwertung typischer Matzstäbe Nutzunas -
ziffern festgesetzt worden . Das Mittel aus 100 % Nutzum ,
und Nutzungsziffer ergibt die sogenannte Wertzahl . Ein¬
heitswert ist das durch 100 geteilte Produkt aus Ausganas -
roert und Wertzahl .

Für die einzelnen Grundstücksarten ergeben sich folgende
Besonderheiten .

Zur Errechnung des Normalherstellungswerts der

Fabrikgrundstücke
hat der Reichssinanzminister in einem (Erlaß vom 24 . Der .1935 die Reichsdurchschnittspreise für 1 Kubikmeter umbauten
Raum im Jahre 1913 neu festgesetzt. Die Nutzungsziffern
sind im Erlaß vom 17 . Juli 1935 enthalten .

Die Nutzungsziffern und Wertzahlen der

Hotelgrundstücke
sind für Jahres - und Saisonbetriebe verschieden . Sie werden
nach dem Verhältnis der normalen zur tatsächlichen Jahres -
belegung bemesien . Bei Jahresbetrieben — wie sie für
Wiesbaden regelmäßig in Frage kommen — ist als normale
Belegung eine Belegungsziffer von 80 % der am Be¬
wertungsstichtag vorhandenen Gastbetten anzusehen . In
diesem Falle ist die Zahl 100 sowohl Nutzungsziffer als auch
Wertzahl . Bei einer tatsächlichen Jahresbelegung von 20
der normalen Belegung beträgt die allmählich sinkende

‘

Nutzungsziffer nur noch 25 % und die Wertzahl 62 % . So - "
weit durch die verringerte Leistungsfähigkeit von Hotel¬
gästen die durchschnittlichen Erlöse für ein Gastbett und eine
Übernachtung geringer geworden sind und billigere Betten
bevorzugt werden , mutz dies durch einen Sonderabschlag be¬
rücksichtigt werden . Die Höhe des Abschlags ist zu schätzen .
Der Preisverfall darf nur zur Hälfte eingesetzt werden . Ein
Preisoerfall bis zu 5 % gilt als unwesentlich und wird nicht
berücksichtigt .

Die Nutzungszifser der

ASaren - und Kaufhäuser
wird durch Vergleich des Umsatzes des Jahres 1934 mit dem
erfahrungsgemäß überhaupt möglichen Höchstumsatz des Be¬
triebes ermittelt / Die Jahresumsätze werden unter An¬
wendung festgesetzter Hundertsätze aus den allgemeinen
Preisstand von 1934 umgerechnet . Der auf diese Weise er¬
rechnete höchste Umsatzwert entspricht der vollen Ausnutzungs¬
möglichkeit . Der tatsächliche Umsatz des Jahres 1934 wird in
einem Hundertsatz der Nutzungsmöglichkeit errechnet . Dieser
Hundertsatz bildet die Nutzungsziffer .

Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet den Wahlkampf .

Blick auf die Tribüne der Deutschlandhalle in Berlin , wo Reichsminister Dr . Goebbels den

Wahlkampf für die Reichstagswahl am 29 . März eröffnet . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Die deutsche Wirtschaft braucht Qualitätsarbeiter -

Gebt deshalb unseren Jungen und Mädels Lehrstelle » !

Ihr fördert damit die Volkswirtschaft .

I
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Vor neuen Kämpfen an der Nordfront .

Vorstöße der italienischen Flugwaffe in das
Innere Abessiniens .

Addis Abeba , 11 . März . Die italienische ßuftroaffc hat
erneut Vorstöße m das Innere Abessiniens unternommen .
Die Stadt Bebra Mar k o s in der Provinz Godjam wurde
heftig bombardiert . 38 Häuser gingen m Flammen auf .
5 Einwohner wurden getötet und einige verletzt . Bebra
Markos liegt etwa 200 Kilometer nordwestlich von Addis
Abeba . Die Stadt Jrgaalem in der Provinz Sidamo
ist ebenfalls heftig bombardiert worden . Es wurden 8 Tote
und 32 Verwundete gezählt .

An der Nordfront sind auf beiden Seiten bedeutende
Truppenbewegungen im Gange . Dios vor allem
im östlichen Tombiengsbiot , sowie auf der Straße , die von
Makalle nach dem Amba Alatschi führt . Man erwartet hier ,
daß in dieser Gegend in den nächsten Tagen die Gegner
wiederum aufeinanderprallen werden . In diesem
Zusammenhang erinnert man hier daran , daß der Negu -s
seinen,Armeefuhrern befohlen hat , sich jeglicher An¬
griffsmanöver zu enthalten und nur Gefechte an¬
zunehmen , falls von italienischer Seite aus ein Angriff vr -
folgeu sollte .

Dis Stadtverwaltung von Addis Abeba hat angeordnet ,
datz sämtliche Benzinvorräte in der abessinischen
Hauptstadt n ach außerhalb geschafft werden
sollen , um bei einem Bombenangriff die Feuergefahr zu ver¬
ringern , die bei der leichten Bauweise sämtlicher Häuser be¬
sonders groß ist .

Der italienische Heeresbericht .

Nom , 11 . März . Im Heeresbericht Nr . 152 teilt Marschall
Baooglw mich , daß von beiden Fronten nichts Bedeutendes zu
melden fei .

Nachspiel zu den Vorgängen in Syrien .

Flucht des früheren Ministerpräsidenten .

Jerusalem , 11 . März . Der ehemalige syrische Minister¬
präsident Tagedin , der durch den Generalstreik gestürzt
wurde und allgemein in den Kreisen der syrischen Natio -
nalrsten verhaßt ist , hat , Meldungen der arabischen Presse
zufolge , Syrien fluchtartig verlassen .

Orchideen wachsen im Reagenzglas
60 000 RM . für eine Blume . — Berlin hat die größte

Orchideenzüchterei Europas .

EL Neubabelsber g , dieser kleine Villenort von
Berlin ist in der ganzen Welt bekannt . Wenn man von ihm
spricht , nun ja , bann denkt man an die Filme , die dort her -
gestellt werden und die dann in französischer oder englischer
Synchronisation in alle Erdteile hinauswandern . Aber nicht
nur das riesige Filmaufnahmegelände hat den Ruhm Neu -
babelsbergs begründet , sondern auch die größte euro¬
päische Orchideenzüchterei , die sich dort befindet .
Was in ihren elf großen Gewächshäusern , die über 3000 qm■ Grundfläche einnehmen , „ erzeugt

" wird , ist im Ausland nicht
: weniger begehrt , als ein Hans - Albers - oder Lilian Harvey -

Film ,
Die kostbarsten Blumen der Welt werden hier gezogen .

Dre Orchidee wächst in der Natur bekanntlich in tropischen
7 Ländern auf Bäumen . Ihr Gedeihen ist von ganz besonderen'

Umständen und Bedingungen abhängig , weshalb es große
Anstrengung bedurfte , ehe man an eine künstliche Züchtung
rn Deutschland denken konnte . Seltsam , nicht in der Erde ec -

t blickt die junge Orchidee das Licht der Welt , sondern — im
^ Reagenzglas . ,

3n den ersten Monaten tzhres Pslanzen -
daseins wird sie nicht von einem Gärtner umhegt , sondern

- von einem Chemiker . Da liegen im Laboratorium
hunderte kleiner Fläschchen nebeneinander . Fast ein Jabr
lang beherbergen sie die befruchteten Orchideensamen , die
während dieser ganzen Zeit die sorgsamste Behandlung er¬
fahren , die man sich nur denken kann .

Von Zeit zu Zeit wird der Korken , der die Samengläser
Li verschließt , desinfiziert . Der Samen schwimmt in einem

Wasser , das mit gelatineartigem Meerestang durchsetzt ist .
gewissen Abständen wird ihm Nährsalz beigebcn . Dieses

Ziichtungsverfahren ist um so schwieriger , als die Samen¬
fläschchen völlig luftdicht abgeschlossen sein müssen . Dazu
kommt noch , datz jede der 1200 verschiedenen Orchideenarten ,
die hier gezogen werden , eine individuelle Behandlung ver -
langt . Erst nach der unter Glas verbrachten monatelangen
Kermzeit werden die Sämlinge in eine wieder besonders zu -
bereitete Erde verpflanzt . Und auf Baumrinden vollendet
sich dann das Wunder : die Orchidee blüht !

Nur alle acht bis zehn Jahre tritt dieses Wunder ein .
Doch auch erst dann , wenn jede der tausend und aber tausend
Pflanzen in den elf Gewächshäusern während dieser Zeit
nicht einen Tag außer acht gelassen wurde . Diese ebenso
kost - wie zeitspielige Aufzucht läßt es verständlich erscheinen ,
daß für eine blühende Orchidee Preise gefordert und be¬
zahlt werden , für die oft Autos oder Einfamilienhäuser er¬
standen werden könnten . Von drei - bis sechstausend RM .
schwankt der Wert besonders seltener Arten , der höchste Be -

60M ? RM
^ * jemals für eine Orchidee angelegt wurde , war

Man möchte glauben , daß es nicht allzu viele Menschen
gibt , die eine solche Luxusblume erstehen . Aber alte deut¬
schen Orchideen finden immer wieder ihre Abnehmer . Da ist
an der Riviera ein Herrenkleidergeschäft , das jeden neuen
Anzugsfchnitt feinen geldgepolsterten Kunden durch eine er¬
blühte Orchidee ankündigt ; ein griechischer Tabakgroßhändler ,der sich ^rahr für Jahr zwei seltene Sorten auf den Tisch
stellt oder eine englische Vankiersgattin , die ohne diese
Blume nicht leben zu können glaubt . So strömen in allen
Ländern die märchenhaften Blumen ihren Duft aus die in
Deutschland geboren wurden .

Der Streik an den Warschauer Hochschulen .

Flugzeuge im Dienste der Streikenden .

Die Technische Hochschule geräumt .

Warschau , 11 . März . In Warschau sind infolge der
Kundgebungen der Studenten und Hochschüler gegen
die Höhe der Unioersitätsgebühren und der damit ver¬
bundenen Ausschreitungen nunmehr alle Hoch¬
schulen , mit Ausnahme der Akademie der Künste und
der Volkshochschule , geschlossen worden . Die Technische
Hochschule ist weiterhin durch rund 3500 Studen -
ten besetzt , die sich weigern , die Gebäude zu ver¬
lassen . Die Polizei hat den Fußgängerverkehr in den
Straßen um die Technische Hochschule völlig gesperrt ,
um die Versorgung der Studenten mit Lebensmitteln
zu verhindern . In Einzelfällen gelingt es dennoch , aus
Droschken und Straßenbahnen Lebensmittelpakete auf
das Gelände der Technischen Hochschule zu werfen . Am
Dienstagnachmittag warfen zwei Flugzeuge des
Warschauer Aeroklubs , die von Studenten geflogen
wurden , Säcke mit Lebensmitteln über der Technischen

Hochschule ab . Straßenkundgebungen anderer Studen¬
ten , die einen Marsch zum Kultusministerium ver¬
suchten , wurden von der Polizei verhindert .

Warschau , 12 . März . In Warschau kam es am
Mittwoch wiederum zu studentischen Kundgebungen auf
den Straßen . Die Polizei zerstreute die Ansammlungen
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Umlaufende
Gerüchte , wonach es bei den Zusammenstößen zahl¬
reiche Schwerverletzte gegeben habe , sind , wie man an
zuständiger Stelle hört , stark übertrieben . Die mehr
als 3000 Studenten , die seit zwei Tagen die Technische
Hochschule besetzt hielten , haben am Mittwoch das Hoch¬
schulgebäude verlassen . Für ihren Abzug war weniger
die Zusicherung der Rektoren ausschlaggebend , daß sie
für eine Herabsetzung der Hochschulgebühren im nächsten
Haushaltsjahr eintreten würden , als die Tatsache , daß
marxistische und kommunistische Studentengruppen den
von den nationalistischen Gruppen begonnenen Streit
politisch auszunutzen und so den Streit mit den Be¬
hörden zu verschärfen suchten . Die marxistischen Stu¬
dentengruppen wollen den Abbruch des Streikes der
Studentenschaft verhindern .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 86 664 272 898 .
5000 RM . : 4514 159911 283294 .
3000 RM . : 142 008 275 380 281 603 386 156 .
2000 RM . : 96 223 162 240 208 253 243 479 245 194

284 480 302 256 323 816 387 564 .
1000 RM . : 6739 31912 48 342 48 408 56905 75 856

79 221 88 324 98488 100 626 100 927 143 880 150 099
153 403 155 366 173 903 190146 202 616 246 846 267 555
280 696 282 205 288 511 289 461 298 486 317 285 321 851
356 825 366 064 366 308 391305 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 250096 .
10 000 RM . : 49 495 274 274 .

5000 RM . : 197 714 .
3000 RM . : 195126 257 896 269 443 310 064 .
2000 RM . : 47 521 138 618 156 417 276 431 327 489 .
1000 RM . : 28 248 45 216 51290 71142 87 683 118 280

166192 171998 209 557 211448 213 582 213 911 229 487
271 081 275 061 306 790 330 609 333938 339 648 354 303
384 379 . ( Ohne Gewähr .)

F/1CO zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

Geschäftliches .
(Nutzer Verantwortung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Kunst -

druckprospekt für ine Zigarette „ Salem - Gold " /
Jubiläumsmischung bei . F116

Ein Arbeiter getötet . Bei einem Hausumbau er¬
eignete sich in Hamburg am Mittwochmorgen ein
schweres Unglück . Aus bisher unbekannten Ursachen
löste sich plötzlich der Balkon des zweiten Stockwerkes
und stürzte auf den darunter liegenden Balkon . Auf
diesem befand sich ein Bauarbeiter , der durch die

herabsallenden Trümmer tödlich verletzt wurde .

Dampfer „ Stuttgart
" vorübergehend an Stelle der

„ Potsdam " im Ostasiendienst . Auf dem Lloyddampfer ,
„ Potsdam "

brach , wie aus Bremen gemeldet wird , in
der Nacht zum Mittwoch bald nach seiner Ausreise nach
dem Fernen Osten im Maschinenraum ein Feuer aus ,
das sofort mit Bordmitteln bekämpft und nach kurzer
Zeit von der Besatzung gelöscht wurde . Wie vom
Norddeutschen Lloyd mitgeteilt wird , wird die „ Pots¬
dam " in Bremerhaven überholt . Die Reise des Schiffes
nach Ostafien wird der Dampfer „ Stuttgart "

aus -

führen .

Hinrichtung eines Raubmörders . Der Danziger
Oberstaatsanwalt gibt durch Anschlag bekannt , daß der
63jährige Mörder Johannes Gregorowski am
Mittwochfrüh in der Danziger Strafanstalt hinge¬
richtet worden ist . Gregorowski war durch rechts¬
kräftiges Urteil der Großen Strafkammer des Danziger
Landgerichtes vom 2 . Dezember v . I . wegen R a u b -
mordes an der Witwe Rüdiger zum Tode verurteilt
worden .

Wafjerstand des Rheins
am 12 . März 1936

Biebrich ; Pegel 1 .78 m gegen 1,82 m gestern
Mainz : 1,00 „ ff 1,05
Kaub : „ 2,22 „ 2,26
Köln : „ 2 64 „ 2,30 ff ff

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das lluterhaltungsblatt .

Gründe , die für den OPEL P4 entscheiden !

• Viel Raum für alle .
• Neuartige Formgebung der

X Unverwüstlichen Stahlkarosserie nut

Hartholzgerippe .

Und das sind nur einige seiner vielen Vor¬

züge . Erst eine Probefahrt zeigt Ihnen ,
was alles der OPEL P4 Ihnen bietet .
Bedenken Sie : überall und immer für
Sie bereit — der OPEL - Kundendienst ,
die größte Kundendienst - Organisation
Deutschlands .

• Weiterentwicklung des 1OO 000 fach
bewährten 1,2 Ltr .-Typs .

X 4 Zyl . 4 Takt -Motor .
• Unvermindert hohe Leistung ,

trotzdem

X Wesentlich verringerter Verbrauch ,
• Geringe Motorbeanspruchung und

somit

X Bedeutend erhöhte Wirtschaftlichkeit
• Erhöhter Fahrkomfort durch

• Noch bessere Straßenlage und

bf Reichliche Bodenfreiheit .

Ebenfalls schon

k
1

— O »
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Nikolassiraße 7
5021



" • * > Abend

sowie Sonntag 15 . 3 .

1115 Vorm .

Vorstellungen

und Samstaq 13 . und 14 . 3

Uhr
Heute letzter Tag !

Ein künstlerisches Ereignis

Emil Jannings
in dem Meisterwerk

Traumulus
Nach dem Bühnenstück von A. Holz

Moral von gestern kämpft

gegen das Recht der Jugend

mit
Hilde v . Stolz - Hilde Weißner

Herb . Hübner - Otto Stöckel
H . Panlsen - H . Brausewetter

Ein Groß -Lustspiel voll ent¬
zückender Einfälle und toller

Verwechslungen
Hans Moser

in einer Paraderolle , das beste
was man bisher von ihm

gesehen hat

Buchhalter

Schnabel

In den weiteren Rollen eine
Reihe der bekanntesten

Lustspiel -Darsteller :
Ma« Gülstorff / Kurt Vesparmann

Lizzi Holzschuh Rolf Wanka

zeigt das wundervolle Lustspiel

„ Früchtchen "

So ein Früchtchen — wird jeder
sagen — und herzlich dabei lachen !
Darsteller : Herrn . Thimig ,

Th . Lingen , Fanz . Gaal ,
M . Kupfer , Pointner , Tib .
v . Hahny , Hans Richter u. v. m.

Wiesbadener Tagblatt

Ab heute Donnerstag !

Die große echt spanische Revue

TOROS
Erstkl . Bild - u . Tonwiedergabe

Trio Miami Los 4 Caritos

Film - Palaß
400

Eintritt frei ! Tanz !

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt I

35 - 65 . -

K142

Heute 4 °° 615 83 ° letztmals „ Das Mädchen vom Moorhot " |

Ein pradituoller Wilm - ein Erlebnis !

StimmungKonzert Humor

Gustav Fröhlich

t Sybille Schmitz
Albrecht Schönhals

Ein Film der Rota , mit¬

reißend in der Handlung ,
v . Zauberklang Stradivaris

Meistergeige umwoben .

Der Notar : Wilhelm Rabe .
Wiesbaden , Rbeinstrabe 73 .

Kreibankfleischverkauf Wiesbaden .
Dauerkarten haben keine Gültig¬

keit mehr .
Freitag , den 13 . März 1936

Alte Karten
Von 2571 — 2615 von 1 — 1 % Uhr
Von 2616 — 2660 von 1 % — 2 Uhr
„ Grüne Karten

Donnerstag , 12 . Mär , 1936 .'

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Freiwillige Versteigerung .

Am Samstag , den 14 . März 1936 , mittags 12 Uhr
versteigere ich im Auftrage des Testamentsvoll¬
streckers über den Nachlah der verstorbenen Ehe¬
leute Steinbauermeister Bernhard Herrmann zu
Wiesbaden , in meiner Kanzlei Rheinstrahe 73 zu
Wiesbaden , das Grundstück , Äcker . Platter Strahe ,
Grundbuch von Wiesbaden - Auhen , Band 33 , Blatt
663 , Kartenblatt 145 , Parzelle Nr . 56 , groß 7 a
28 qm , öffentlich meistbietend . Die Versteigerung
findet beitimmt statt und wird nicht wiederholt .

Die Versteigerungsbedingungen , Erundbuchab -
schrift und Katasterauszug können in meiner Kanz¬
lei tn den Eeschaftsstunden eingesehen werden .

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50
Jugendliche bis 6 Uhr 40 Pf .

Triumph - Vervielfältiger
zuverlässig

Voir 111 — 165 von 3 — 3 %
Von 166 — 220 von 3 % — 4

Weihe Karten
Von 1 — 50 von 4 — 4 %
Von 51 — 100 von 4 % — 5
Von 101 — 150 von 5 — 5 %
Von 151 — 200 von 5 % — 6
Von 201 — 250 von 6 — 6 %

Rest . „ Haaplwadif
Ab heute Donnerstag : Faulbrunnenstraße

Großes Bockbierlest
mit Schlachtfest

Koch am Eck
Fernruf 26440

Eine wunderbare Reise durch Spanien .

Bilder von Granada , Madrid , Sevilla , Saragossa , Mexiko

Zigeuner aus Granada ! Stierkämpfer von Sevilla !

Spanische Tänzerinnen . Spanische Sängerinnen .

Seite 8 . Nr . 71 .

Bitte — Platz nehmen !
Und schon durchzieht das köstliche
Aroma des ALEXI -Kaffee das Zimmer .
Aroma , Geschmack und Preis¬
würdigkeit wetteifern miteinander !

— — — — . . . . Uhr
Samstag , den 14 . März 1936

m Weihe Karten K306
Von 251 — 300 von 8 — 8 % Uhr
Von 301 — 350 von 8 % — 9 Uhr
Von 351 — 400 von 9 — 9 % Uhr
Von 401 — 450 von 9 % — 10 Uhr
Von 451 — 500 von 10 — 10 % Uhr
Von 501 — 550 von 10 % — 11 Uhr .

Stöbt Schlachthofverwaltung .

Von 1 — 55 von 2 — 2 % Uhr
Von 56 — 110 von 2 % — 3 llbr" ■ '

Ar
Uhr

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Ein packender , großartig
ausgestatteter Ufafilm
nach dem Roman

„ Die letzten Vier von St . Paul “

von Josef Maria Frank
mit

Hermann Speelmans,Irene v . Meyendorff
Frangoise Rosay , Valery Inkijinoff
Andrews Engelmann , Erich Ponte

Dieser Ufafilm besitzt eine
Spannung von großem Reiz und =
fesselt in ungewöhnlichem Maße !

Morgen
400 616 8 ”

Ufa - Palast

Lucia Cortes
die spanische Nachtigall

Makulatur
su haben im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts .

VARIETE - THEATER

Nur noch 4 Tage d . großartige

März - Programm
9 Glanznummern 9

Samstag 4 Uhr große

Erwerbslosen - Vorstellung
Karten nur 30 Pf ,

Morgen Freitag 8 . 15 Uhr
in den Scala - Bierstuben

2 . Ausscheidungs - Abend
für das

„ Kabarett der Unbekannten
"

Das amüsanteste Erlebnis !

Raubtier - und Grosswildaufnahmen , wie sie
kaum gezeigt wurden ! Löwen , Elefanten .

Nashörner , Giraffen nsw . auf freier WUdbahn

I Hcrrlidi ! 11 ftulregenfl ! 11 unterhaltendl

mit

Harry Piel
und den Tieren

des tropischen Dschungels : |
Bhutan , d . gelehr . Elefant u .Beschützer seines Herrn I

Byla , die gefährliche Tigerkatze u . Königin d .Wildnis

Pucks , der komische Schimpanse u .Helfer i . Haushalt

mit den Menschen

des zivilisierten Westens : k
Gerda Maurus , Alexander Golling ,

Eric Ode , Friedrich Ettel , Emmy Wyda ß.

und den Bewohnern des Dschungels : I
Ursula Grabley , die „ Buschhexe “

,
ein Mädel mit dem Herzen auf dem rich¬
tigen Fleck , d . Freundin aller wilden Tiere

Paul Henckels , ein schrullenhafter
Schmetterlingssammler , der alles von
den Tieren , aber nichts vom Leben weiß

Ein neuer großer Europa - Film mit Harry Piel , der |
hier seinen bisher größten Film schuf . Zum ersten
Male hat er Aufnahmen mit ungezähmten Tieren
gemacht und Szenen geschallen , wie sie der Film
bisher noch nicht zeigte . Tiger , Elefanten , Wasser - I
büffel , Stiere , Schlangen , Allen , spielen in dem Film I
wichtige Rollen , sie vereinigen sich zum Kampf
gegen sinnlose Jäger , die den Frieden der Wildnis
stören , bis Harry Piel , der Freund aller Tiere , die
Teilnehmer der Jagd - Expedition vor der Kata - I

Strophe rettet .

Ab heute Donnerstag im

Maria Wodar
die famose spanische Komikerin mit ihrem Partner Alex

Das hat Wiesbaden noch nicht gefehen !

Im Filmteil :

„
Ser Walzer tun den

mit Wolf Albach - Retty , Leo Slezak , Rudolf Carl
Ein entzückender Filmt

Morgen große Premiere |

Ausverkauf
in Schnhwaren .

Restvaare in
Damen -, Kiuder -
n . Herrenschuhen
nur bis Montag ,

den 16 . März .
Schub - Seibel

Usnb . Büttner ) ,
Michelsberg 15 .

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedrichstr . 41 .

Condiita Chilene
Der berühmte spanische 85 ar

Los 4 Chilenos Carlola Chilene

Ab morgen Freitag I

4 . 30 6 . 30 8 .30

'
LUNA -TONTHEATER I

i SCHWALBACHER - STR . 57 1

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

SCALA

I IC A . DA I A CT



Schuh - Kuhn
stenlose und unverbindliche Fußprüfung und Beratung für jedermann .

Uhr :

17 .35

rund

MMemr TsgblstiDonnerstag , 12 . März 1936 . Zweites Blatt . Nr . 7t .

Reichsarbettsdienst und neue Kulturgestaltung
Bekanntmachungen

spröde Haut

und

um .

in unserem

äeit -

Uhr :

Breslau : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 .30
funk .

Hamburg : 16 Uhr '
Unterhaltungsmusik .

Dienst und Ausgabe des deutschen Dramas .
Köln : 16 Uhr : Mit Lachen und Weinen

Theater und Bühne .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 Uhr :
Wort und Lied vom Abschiednchmen , Wandern und Heim¬
kehren .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Die vorklassischc Viokinsonake .
18 Uhr : Unterhaltungsmusik .

München : 16 .20 Uhr : „ Abendmusik in Schönhausen
"

.
Ein Spiel . 17 Uhr : Fränkische Komponisten .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .30 Uhr :

4 . Offenes Liedersingen . 1 Uhr : Nachtkonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Kapellmeister Paul Dörrie leitet am Freitag ,16 Uhr , das Unterhaltungskonzert des Kurhefsischen Landes¬

orchesters Kassel im Reichssender Frankfurt a . M .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Rcichssendung : 20 .10 Uhr : Aus Berlin : Reichs¬
entscheidung im Tanzkapellenwettbewerb .

Berlin : 16 Uhr : „ Jürnjacob Swehn nertellt von
Indianern und Farmern

"
. Hörfolge . 16 .30 Uhr : Musikalische

Kleinkunst . 20 .10 Uhr : 3 . Schuricht -Konzert .

bedeutenden Schuhfabrik

Hauptgeschäft , Bleichstraße 11 , anwesend .

3n anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen ,
s Für drei Millionen RM . Kröuungsroben .
t Die erblichen Lords Großbritanniens haben dieser Tage

• ihre Roben für die Krönung des neuen Königs , die im
-- nächsten Jahr stattfinden wird , bestellt . Die hohen Lords
K Essen dabei erheblich in die Tasche greifen , denn die neuen
f Roben werden die Kleinigkeit von drei Millionen RM .
- kosten . Darin sind allerdings auch die Roben für die Peers -
U gattinnen enthalten , für die die Königskrönung eine der
g wenigen Gelegenheiten ist , auch ihren Ornat zu zeigen .

Eine Peersrobe kostet mindestens 1000 RM . Peers -
k krönen gibt es jedoch schon von 250 RM . an . Viele adlige
^ Familien besitzen allerdings noch Königsroben , die schon
[ Jahrhunderte alt sind und heute immer noch getragen
k . werden . Vor einem unlösbaren Problem stehen die Peers -
E trauere mit geschnittenere Haaren . Das Hauptattribut ihrer

- Würde , das Krondiadem , kann nämlich nur in langen
L Haaren befestigt werden . Aber vermutlich werden die

rrriseure diesen Damen schon zu helfen wissen .

Der Mann , dem Macdonald seine Unpopularität verdankt .
In Frankreich starb dieser Tage ein gewisser Mr .i de Cole , ein Mann , der in England außerordentlich be¬

kannt war , und zwar als Spaßmacher . Cole richtete seit

feiner Studentenzeit vor 25 Jahren ständig allen möglichen
Unfinn an . So erschien er einmal mit ein paar Freundenals Siiltan non SanfiBar nebst Gefolge in Cambridge ( her
Sultan hielt sich damals tatsächlich in London auf ) und
rourbe feierlich von den Stadtvätern und den llniversitäts -
behorden empfangen Derartige Scherze wiederholten sich
Itanbig , und ganz London lachte sich tot , obwohl mancher
llnjtnn des Herrn Cole nichts weniger als harmlos war . So
heg er z . B . einmal den bekannten Abgeordneten Locker -
Lampson , der sich gerade ins Unterhaus begeben wollte als

verhaften . Cr erhielt dafür die auffallend niebriae
Strafe von sechs Pfund .

, ,2ßir sind die Männer vom Bauernstand
Wir halten zur Heimat , zur Erde !" . . .

KL Bäuerliches Sichbescheiden , soldatische Lebensform und
L 6 (l ? neuerwachende Gefühl

'
stolzbewußten Arbeitertum «

U zwingen der Haus - und Wohnkultur des Arbeits -
g mannes den besonderen Stempel auf . Aus innerem Drang
E lehnt der Arbeitsdienst und feine Männer das

l kalte steinerne , unpersönlich - sachliche Haus , die Kaserne ab
ß ' " an WM keinen nüchternen Zweckbau , sondern ein Heim

'

JlUes Wesensfremde wird instinktiv abgelehnt : verachtet
| £ etdLte; Sentimentale , das Kitschige und das
. (Tarbjoic . Die stark ausgeprägte neue Lebenshaltung vec -

langt neue Formen in Ausstattung und Schmuck
M Auffällig i[t schon für jeden Beschauer das starke Por -

herrschen des Spruchbandes im Schmuck . Der Spruckfe cient nicht der Verschönerung, ' den Männerbund der arbei -
l- _ lenden äugend bindet die Idee und der Wille zur Ver -

wirklichung , und diesem Ziel dient der Wandschmuck .
Ähnliches gilt von dem Bildschmuck in den Wohn -

L" raumen der Arbeitsdienstabteilungen . Für den Arbeits -
\ mann gibt es keine Trennung zwischen Dienst und Ruhe , dazu
E tit die gemeinsame Ausgabe und das sich daraus ergebende
I? Gemeinschaftsgefühl , dazu ist das Erleben der Natur und
I das bewußt gewordene Erlebnis der Seelenwerte schaffender
! Arbeit zu groß . Natur und Arbeit ragen in den Leben - -
Etaum hinein , wirken auch in der Ruhe nach und geben An -
i laß zu neuer Formung und Gestaltung . Nut so läßt es sich er¬

klären und berechtigt begründen , daß die Arbeitsmänner in

Besonders schlecht war Ramsey Macdonald auf den
SpaBnia $ er zu sprechen . Cole hatte eine gewisse Ähnlichkeit
mtt Macdonald . Einmal , vor einer ganzen Reihe von
fahren , zog er sich auch wie Macdonald an und begab sich
ins Arbeiterviertel . Hier wurde er bald von einer Men¬
schenmenge umringt , die von ihm durchaus eine Rede hören
wollte . Cole hielt auch eine glühende Rede , und zwar eine
konservative , während Macdonald damals noch ein be¬
geisterter Sozialist war . Der Vorfall erregte großes Auf¬
sehen , und Macdonald hatte es nicht leicht seine Anhänger
davon zu überzeugen , daß sie das Opfer eines schlechten Witzes
geworden feien . Noch heute Ut Macdonald der Ansicht daß
leine Unbeliebtheit bei den Arbeitern , die schon in früheren
wahren bestanden hat , aus Coles zweifelhaften Scherz zu -
ruckzusühren ist .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Wanderungen .

Am Sonntag , 15 . März , führt die NSG . „ Kraft durch
Freude "

folgende Wanderungen durch . Teilnahmeberechtigt
sind alle deutschen Volksgenossen . Eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich . Es genügt die Anmeldung am Treff¬
punkt beim Wanderführer . Sämtliche Wanderungen finden
bestimmt statt . Rucksackverpflegunq .

Ortswaltung Mitte : Wiesbaden — Schläferskopf
Wliiterbuche — Hohe Wurzel - Wambach ( Rast ) — Schlangen¬
bad - Klinger Mühle — Reckenbachtal — Pfarreiche — Hermänn -
LouEeln - Frauenstein ( Rast ) - Dotzheim . Marschzeit
7 Stunden . Treffpunkt 8 Uhr : Lahnstraße , Ecke Zietenring .

Ortswaltung O st : Gleiche Wanderung wie vor .
Ortswaltung Nord : Fahrt zur Eisernen Hand .

Wanderung : Schanze — Wambach — Schlangenbad — Neudorf
^ rauenstein — Dotzheim . Treffpunkt 9 .15 Uhr am Bahnhof
Dotzheim . Fahrgeld 35 Pfg .

Ortswaltung West : Wiesbaden — Nerotal — Fisch¬
zucht — Darre - Stein — Wehen — Platte — Rabengrund — Wies¬
baden . Treffpunkt 9 Uhr am Kurhaus .

Ortswaltung Sonnenberg : Sonnenberg — Hess¬
isch — Alsbachtal — Erbsenacker — Kellersköpf ( Rast ) — Ram -
bach — Sonnenberg . Marschzeit etwa 4 Stunden . Treffpunkt
13 Uhr an der Turnhalle .

Ortswaltung Rambach : Heßloch — Auringen —
Grauer Stein — Naurod — Rambach . Abmarsch 13 Uhr von
der DAF .- Geschästsstelle .

Wir lernen bei „ Kraft durch Freude "

schwimmen .

Fröhliches Treiben herrscht in der großen Schwimmhalle
des Augusta - Viktoria - Bades . Manch einer wird
noch garnicht daran gedacht haben , daß er auch in der kalten
Jahreszeit , unabhängig von Wind und Wetter , dem schönen
Schwimmsport huldigen kann . Hier macht es ihm „ Kraft
durch Freude "

so leicht , sich in allen Schwimmarten weiter¬
auszubilden und zu vervollkommnen . Interessant ist die Lehr¬
methode für die des Schwimmens Unkundigen , die das
Sportamt anwendet . Unter Aufsicht von Sportlehrern , die
sämtlich dem Reichsbund Deutscher Turn - , Sport -

'
und

Eymnastiklehrer angehören , lernen die Schüler die
Schwimmkunst ohne Benutzung irgendeines Hilfgerätes .
Durch lebendige Wassergewöhnungsübungen wird vielmehr
die Scheu vor dem Wasser zerstreut und das Selbstvertrauen
jedes einzelnen gehoben .

Teilnahmeberechtigt sind alle deutsche Volksgenossen , die
im Besitz einer Jahressportkarte sind . Die Kurse umfassen
7 llbungsftunden und sind geschlossene Kurse und zwar :

Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 Uhr , und 20 .30 — 21 .30 Uhr
Augufta - Viktorla - Vad . Hotel Kaiserhof . Anmeldungen im
Schwimmbad selbst oder auf der Geschäftsstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude "

, Wiesbaden , Luisenstratze 41 ( Laden ) .

ihren Raumen nicht von irgendwelchen Künstlern und Kunst¬
handwerkern geschaffene Schmuck - und Ausstattungsgegen -
ftanbe anbringen wollen , sondern selbst bas Erleben der
Jrbett unb das Wirken der Natur nachgestalten und in
btefen Bildern dann wieder auf sich selbst und die Gemein -
| a ) aft wirken lassen . Künstlerisch Vollendetes wird nie
ober nur selten geschaffen werden können , weil diese Dinge
i " der Neuheit ihrer Empfindung , in der zwangsläufigen
Eihl neuer Mittel und Stärke des Erlebnisgehaltes eine
Eigengesetzlichkeit beanspruchen und beanspruchen können .

Hier spreit sich etwas ähnliches ab wie bei der Entwick -
kii " 9 der bäuerlichen Holzschnitzkunst ober bes lanbschaft -
Irch - stammesbedrngten Trachtenwesens ober der bäuerlichen
Hausratttiltur . Die Zeit der winterlichen Arbeitsruhe und
die der Dämmerung , die Zeit zwischen hell und dunkel sind
Offenbarungsstunden bäuerlicher Eestaltcrkraft . In diesen
Frei - unb Ruhestunden entstand im Nachempfinden und
Nachgestalten die bäuerliche Wohnkultur und Holzschnitz -
kiiiist : nicht Könner und Künstler waren es , sondern gesund ,
natürlich unb ursprünglich empfindende Menschen , die durch
Übung und Fleiß gesteigerte Handfertigkeit unb durch An¬
erkennung und Lob der gleichempfindenden bäuerlichen
Familien - und Dorfgemeinschaft erst die Möglichkeit bes
Formens unb Schaffens gewannen . Deswegen fehlt bei dieser
bauerltcben Kultur auch künstlerische Manier und handwerk¬
liche Spitzfindigkeit , ihre Stärke liegt eben schlechthin in der
Urwüchsigkeit .

SEir glauben , daß so oder ähnlich auch der Weg der
„ Arbeitsdienst kultur " in eigenen Formen sein wird , weil
hier gleiche Bedingungen , ähnliches Erleben und ähnliche
Gestaltungselemente wirken — Erde , Natur , Mensch , Ar¬
beit ! Unb bie Wirklichkeit zeigt uns , daß gerade in den in
ber einsamsten Natur liegenden Lagern des Arbeitsdienstes
am stärksten bei Wille zu eigenem Formen offenbar wirb unb

ftelje
am C$ e ^ Cn ausgeprägte eigene Schöpfungen enk -

Dienst und Freizeit stehen im Leben des Arbeitsdienstes
in einem starken , sinnbezogenen Zusammenhang , auch der
Feierabend ist in die Erziehungsaufgaben des Ar¬
beitsdienstes einbezogen . Der Feierabend soll das im Dienst
unb bei der Arbeit Erlebte bewußt werden lassen , soll in
Spiel unb Lieb ben entspannenden Ausgleich bilden und
b

." ^ i?ber hinaus in Arbeitsgemeinschaften Rüstzeug für die
Erfüllung solcher staatspolitischen Aufgaben und Pflichten
geben , die dem Arbeitsmann im Gemeinschaftsleben des
Lagers zu Bewußtsein gebracht wird . Hier berühren unb er¬
gänzen sich Seterabenbgeftaltung unb staatspolitischer Unter¬
richt int Arbeitsdienst . Letzterem fällt bie Aufgabe zu bas
Erlebnis der Gemeinschaft und der Arbeit bewußt zu machen
unb auf ihre großen Zusammenhänge unb Beziehungen zuVolk und Staat hinzuweisen . Diese Ergänzung von staats¬
politischem Unterricht unb Feierabendgestaltung wirb be -
sonbers augenfällig , wo ihre sichtbaren Ergebnisse vor ber
Öffentlichkeit ousgebreitet sind : in Fest unb Feier

Der staatspolitische Unterricht vermittelt bas Wisssen
um Sinn und Bedeutung der großen Gedenk - und Jahres¬
tage des Volkes , die Feierabendgestaltung läßt bas Wesen
dieser Tage erlebnismäßig vertiefen unb gestalten . Das ist
bas Geheimnis , das bei den Feiern des Arbeitsdienstes bei
festlichen Anlässen den tiefen Eindruck vermittelt , das ist es
was bei dem großen Spiel von „ Deutscher Not und Wende "
am Tage der Verkündung des Wehrgesetzes am Volkstrauer¬
tag die Hörer zu wortloser Ergriffenheit mitriß , das ist es
was einen ausländischen Teilnehmer bie Morgenfeier des
Slrbeitsbienftes auf dem letzten Parteitag als „ Gottesdienst
der Arbeit " erleben ließ .

Wir wissen , daß Kultur und Wille zu neuer Kultur -
gestaltung sich nicht befehlen lassen , mir glauben aber auch
da .6 mrser eine große Aufgabe harrt , wenn die starken kultur¬
gestaltenden Kräfte in der Gemeinschaft des Arbeitsdienstes
sich nicht in seichten Formspielereien vergeuden sollen , wenn
» was Neues entstehen soll , das der wahre Ausdruck unsere --
inneren Seins ist .

k
ei " e Gemeinschaft ber Wirk¬

lichkeit , deren fidj finden rn Tat und Leistung ,Ä deren eiserne Bindung nicht berechnen¬der Verstand , sondern unerschütterlicher Glaube ist : der

hör t .' jÄ •i)C5 Syrers , an die Kräfte ,
2 Volkes bringen unb an bie Kraftströme
aus Blut und Boden , die uns formen und aeftalten .

rb ^ tsmönnerGemeinschaftslebens ber jungenArbeitsmänner ist bte Arbeit geworden , ber sie ihren ur¬
eigenen Sinn rotebergeben wollen , bie sie ber Gemeinschaft ,dem Volk zu opfern willens sinb . © emeinftfiaftsae -

E ^ aeiLe bie « k btt bas Mn
"

däser
Viitnnn9 ^ -rem ■̂ lIIe,t 3Um Leben eine neue

Jte<
tn rhrem ganzen Sein bestimmen .

I Freizeit stehen unter diesem alles bestimmenden(Sefeti . Erbrüt vom Geiste dieser Wesenselemente verspürt
starkem Selbstbewusstsein und

frohem Stolz ,,Arbeitsmann nennt , Tag für Tag und
. nm Stunde das stärkende Erlebnis der selbstlosen

L Z ^beit für bie Gemeinschaft des Volkes und bie festigende
Bindung seiner Lagergemeinschaft .

8

b,e,e und W j r k i i chkeit ber Lebensführung klingen™ des Arbeitsdienstes ineinander unb wirken
I deshalb stetig stärkend und fördernd auf den einzelnen . So

'tarft und eigengesetzlich ist bie wirkende unb bilbenbe Macht
| des >elb ^ erzieherischen Lebens im Arbeitsdienst , daß sie auch
; ^ raft der jungen Arbeitsmänner zur
| sichtbaren Offenbarung drangt . Wir wissen , echte und
I wahre Äu .Iturgefta11ung ist Ausdruck innerer Haltung . Im
। Gemeinschaftsbewusstseln , in der Arbeit am Boden in der
I unbsin seiner bewußten Deutschheit wurzelt
« dw innere Haltung des Arbettsmannes unb sein Wille zuneuer Lebensgestaltung .

1

E ^ ödatische Lebensform und bäuerlich - erdverbunbene
Leben ^ gltung gestalten das Leben des Arbeitsdienstes unb

g , deshalb ist cs kerne Zufälligkeit , wenn hier bie gleichen Ge -
x L " ? e

.
erklingen wie im Kampf für deutsches Land und

I futsches Volk in der Not der Schützengräben . Hier wie da
M L,rMen die gleichen Kräfte : Kampf , Heimaterde , Liebe unb

Sehnsucht zur Heimat .
I . deshalb ist es auch nicht zufällig , wenn Wort unb Weise
| des tn feiner rhythmischen Wucht ber Melodie unb in seinen

bodenverbunbenen Bauernliedes in den Reihenbes Arbeitsdienstes gesungen werden :

Heute Fußberater

REHE
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Eewubliches Personal

Preisangeb . u .
6 . 536 an T .-V .

Gelee und Marmelade

Zwei Qualitäts - Weine

Wissen Sie das ?

I fiaufman . $ erjönäi
~

|

Briefmarken

Kausgesiiche
Merri - tiVermetungen

1 Zimmer

6

4 Zimmer

2 Zimmer

5 Zimmer Wir empfehle ;; .

Das neue Wiesbaden

u .

3 Zimmer MMMNM
MgMe

lohn er -

x- ißt>

I

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Marktstr . 13,1
1 Zim . , Küche u .
Mans , zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Läden und
Geickäftsräume

Nock fast neuer
Handwaldwagen
zu vk . Johannes ,
W .- Sonnenberg ,

Talstraße 6 .

Garage frei
Herderstraße 33 ,
Gerhard .

Schreibt . ( Dipl . )
wie neu . m . Sess .
z. vk . Händl , ob .
Adr . T .-VI . Lv

Stellen .

Gesuche

Garagen , Stall .
Keller

lefeeieerediotefürMaschinesbauund Elektrofec" t !
ProapektW fiugzengbaoand Automobil- 1

Englische
Kupferstiche ,

alte
Gemälde ,

sof . v . Lieb¬
haber z . kauf ,
ges . Ang . u .
E . 493 T .- V .

idWi -

Kinderwagen ,
seht . , billig zu
verk . Seeroben ,
straße ' 32 , 2 r .

Gebr . Wand - i
Waschbecken J

Gebr . Chaise¬
longue zu verk .
Vloritzstr . 33 . 1 .

Pitchkücke ,
Kleiderschrank ,
Bücherschrank ,

Tifcke . Stühle
gesucht . Heesen ,
Bleichnraße 36 .

Mainzer Str . 9 ,
mit Zubeh ., ev .'Garten , Garage ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Dr . Kupfer ,
Bahnhofstr . 2 . 1

Senats
leidig

Eigentümer ^
angebote erb .
M . 532 an T .- V .

hilft haushalten

Euterh . Kinder -
sportwagen mit
Federung zu vk .
Albrecktllr . 8,3 r

Lagergeschäft
nebst Einrichtg .
einer Schlosser¬
werkstätte zu vk .
Adr . T .-Vl . Ly

Steuerfreie

Villa
Zim ., Winter -

steuerir . , mod . ,
Limoui . . zu vk .
N . Motorrad i .

Zahlung .
Biebrich .

Bunienitr . 1 . 1 .

Sonn . 3 - Z .-W .,
Miete ca . 54 M .,
zu v . Hellmund -
straße 38 . 1 lks .

von Lehrer HR . C. A . M ü 11 e r

Preis Mark 1 —

Erhältlich in unterem Derlos
unb in allen Buchhandlungen

L .WHMngWMWlMki
Sissbalener Ina Matt ------------ ---

Suche f . m . Sohn
( Mittelschüler )

zu Ostern Lehr¬
stelle in kaufm .
od . techn . Be¬
trieb . Kurzschr .
u . gute zeichne¬
rische Anlagen .
Weinet , Rhein -
straße 67 , Stb . 2

Stellen -

Angebote

MMcho PorsonM

8/38 Mercedes

Benz
( versteuert ) ,

neu lackiert und
bereist , maschin .
f . ca . 500 RM .
überholt , z . An¬
hängersahr . ge¬
eignet . wird für
500 RM . bar vk .

Wagner ,
W .- Sonnenberg

Mühlgasse 2 , 3 .

Verloren ;

Gefunden ;

Dezimalwaage
( 100 kg ) .

Meisterstück ,
f . 40 RM . zu vk .

Hornbostel ,
Blücherstr . 6 , 1 .

4/20 Opel -

z . kauf . ges . Ang .
u . K . 535 T .- V .
------- — ----- ■

Kompl . Sckrein -
Werkzeug nebst
Hobelbänken zu
verk . Näheres

Karl Dörr .
W .- Sonnenberg .

Rambacher
Straße 53 .

| HöMer - Verkäufe

Mal -

Unterricht
Ottilie

v . Dallwitz .
Taunusstr . 74 .

Zu sprech , vorm .

Sauberes
Stundenmädch .

oder - srau
sür vormittags
2 -3 Stunden ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . llx

Ford -

Limousine ,
13 PS , i . sehr
gut . Zustand ,
evtl . m . An¬
hänger . bill .
zu verlausen .

Sckmitt ,
Goebenstr . 15
Tel . 25043 .

Kl . Wagen ,
zirka 1,1 1. gut
erb ., ges . San .

Preisangebotes
Schwalbacher -
Strahe 2 . 2 .

Apfelgelee ......

Apfelgelee
mit Johannisbeersaft . .

Pfirsich - Marmelade
mit Apfel .......

Pflaumen - Marmelade
mit Apfel .......

Seite 16 . Nr . 71 .

Sauberes ehrl .
Mädchen ,

nicht unt . 18 I ..
zum 1 . 4 . 36 od .
srüher in gepfl .
Privathaushält

gesucht . Vorzust .
zw . 17 u . 18 Uhr .
Frau Kreuhler ,

M . - Biebrich ,
Horst - Wessel -

Straße 29 .

Hindenburg -
olle - 24

cii . sonn , leeres
, trontsv .- Zim . a .
berusst , sol . D .
zu vm . Näh . 1 .

Stiststr . 29 , 1 .
leeres Zim . mit
Wasser u . Herd
zu vermieten .__
L . Ms . z. v . Ber -
tramstr . 14 , 2 r .

Leer . Zimmer
m . el . L . u . Ösen
zu v . Hellmund -
straße 16 , V . 3 .

Gelegenheit !
Weihemaill .

Gasherd

BMW . - Limous .
3/15 PS . sehr
gut erh . , zu vk .

Karo ,
Klarenthaler

Straße 8 .

Kleiderschrank ,
Kommode , dio .

Küchrnartikcl
billig b . CH . D -,
Emser Str . 43 , 3
abds . ab 7 Uhr .

KAeibinaslhine
gebr . . b . zu vk .

Biebrich ,
Bunienitr . 1 , 1 .

In ruh . Arzt¬
haus möbl . ab -
geschl . 2 . Etage ,
3 Zimmer mit
3 -4 Bett .. Balk . .
Küche mit Bad
zu verm . Ang .
unter M . 528 a .
Tagbl .- Verl .

WMWHM

bei . Zevvelinmarken v . 1910 — IllE
außer vom Juni 1912 kaust stetsi
Katz , Michelsberg 7 , 1 .

Sofort
wird in guten
gepflegten Haus¬
halt ein
tiicht . Mädchen

mit best . Zeugn .
gesucht . Ang . u .
5 . 535 an T .- V .

MnHUinv
in ruh . Hause ,
mögl . mit Bad ,
Nähe Regierung
ges . Ang . unter
B . 538 T .-Verl .

Für Lvzeums -
schülerin

Pension in gut .
Hause gesucht .

Ang . u . D . 535
an Tagbl . - Verl .
Frl . sucht sonn ,
leeres sev . Zim .
mit Kochofen z .
1 . 4 . , nicht hoch .

1934er >/i Fl . o .Gl .
Niersteiner Roßberg . . . 85

Nierst . Neunmorgen Natur 95

nur solange Vorrat . - ■

■ iiiiiieii
Kd . -Haudtäschck . §
im Tagbl . Hausg
liegengeblieb , j

Er . sonn . 4 =3 .«
Wohn ., 3 . St . .
Scharnhorststr .24
sofort zu verm .

Schöne
2 — 3 - Z . - Wohn .

zum 1 . Mai ges .
Ausf . Ang . erb .
unter F . 536 a .
Tagbl . - Verl .

MM 18
( Eck -

Kl . Kirchgasse )

3 - M . - Wohn ,
zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .

Schöne 2 - Zim .-
Teilw . , 2 . Stock ,
a . eins . Pers . sof .
zu vm . Eoeben -
straße 10 , 3 lks .

Alleinst . Frau
sucht in Vorder -
od . Gartenhaus

l -Zim .- Wohn .
ruhiger Mieter ,
auch Frontspitze .
Fried .- Miete 30
b . 35 RM . Ang .
u . H . 535 an d .
Tagbl .-Verl .

Tüchtiges Haus¬
mädchen sofort
gesucht . Link ,
Ncugasse 22 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdackungsschen - Annahme

Sofort beziehbares kl .

SinfamillenQaus
Hindenburgallee 18a

( steuerfreier Neubau )
zu verkaufen

od . bei Hypothekengewährg .
zu vermieten .

jg . Zuarbeiterin
für Kleider und
Kostüme gesucht .

Schreiber ,
Jahnstraße 1 .

VMW . -

Motorrad
gut erhalten ,
bill . zu verk .

Schmitt .
Goebenstr . 15

Werkstatt .

Limousine ,
in erst kl . Zull . ,
zu verk . od . geg .
größeren Wagen
z. tausch , gesucht .
Ang . S .536 T .- V .
2 - etr . - Dpel -

Limousine
4tür . , in tadell .
Zust .. umstände¬
halber vreisw .
zu verk . Näh .
Shell - Großtank -
stell «, Mainzer /
Kriemhildenjtr .

Zim . u . Küche ,
Vdh . Dachgesch . .
z . 15 . 3 . zu vm .
Ludwigstr . 10 .

in Papp¬
dosen
netto

500 g

58

Wissen Sie , daß der oft bewitzelte Floh im Vergleich
zu seiner Größe von allen Lebewesen das weitaus größte
Svrungvermögen entwickelt ? Daß er das 200fache seiner
eigenen Länge schafft und daß seine Leistung im Vergleich
zu derjenigen der meisten anderen Lebewesen geradezu
ans Wunderbare grenzt ?

Wissen Sie . daß eine moderne Zeitungsdruck -
Rotationsmaschine in einer einzigen Stunde rund 40 000
und vereinzelt sogar rund 70 000 sechzehnseitige Exemplare
druckt und daß sie sie nicht allein druckt , sondern auch
gleich fertig falzt , so wie sie für den Handel gebraucht
werden ?

Hier wie dort — in der Natur wie in der Technik —
finden wir Wunder über Wunder , reiht sich Leistung an
Leistung . Aber wir achten kaum darauf , und wir werden
uns dieser Leistungen meistens umso weniger bewußt , je
öfter wir mit ihnen — so wie es beispielsweise bei der
Zeitung der Fall ist — in Berührung kommen .

Und doch ist gerade die Zeitung ein wahres Wunder¬
werk menschlicher Leistung und selbst jede der „ Kleinen
Anzeigen

"
ringsherum , sei es nun eine Miets - oder Kauf¬

anzeige , verdient es . als solches bezeichnet zu werden . Erst
gestern reiste dazu bei den meisten der Plan , beute schon
geht die Kunde davon verzebntausendsacht in unzählige
Häuser und bereits morgen haben sich die Partner , die
sonst vielleicht nie von einander erfahren hätten , durch die
einzigartige Mittlerrolle der „ Kleinen Anzeige

"
gefunden .

Von diesem Wunderbaren und von den Eigentümlich¬
keiten der leistungsstarken „ Kleinen Anzeige

" wollen wir
unseren Lesern mehr erzählen . Wir beginnen deshalb
morgen mit dem Abdruck einiger Eigenanzeigen unter dem
Titel : „ Wissen Sie das von der Kleinen Anzeige ? " und
laden Sie alle ein . Lesen Sie mit und befolgen Sic die
Ratschläge , die tritt den Anzeigen verbunden sind .

m Konstanz
I » am Bodensee

ffl . EiiK .
- Hm

aneen . Lage .
ger . Steuern , zu
kaufen gesucht .
Ausf . Angeb . u .
T . 528 an T .- V .

" Hauspersonal

Alt . Dame sucht

gM . Wlllein
das alle Arbeit
tut ( grobe aus¬
geschlossen ) und
selbst , kocht , von
10 — 5 Uhr tägl .
Ang . u . E . 536
an Tagbl .- Verl .

WM sich. MW »
sucht Stellung in Metzgerei und
Haushalt . Angebote unter A . 747
an den Tagbl .- Verlag .

2 Zim . , Diele u .
Kucke , Sonnen¬
berger Str . 82 ,
1 . Stock , sonnig ,
saub . , in tadell .
Zustand , mon .
47 RM . , zu vm .
Ansrag . Ducasie
Sonnenb . Str . 82

Haus¬
gehilfin
die größ . Haus¬
halt selbst , führ ,
u . kochen kann ,
z . 1 . 4 . gesucht .
Meldungen mit
Zeugn . nachm .

nach 4 Uhr an
der Kasse des
Film - Palastes .

Wiesbadener Tagblatt
Das Blatt der erfolgreichen Anzeigen .

1 transport .
Eishaus

1 Theke . 2 Erk . -
Voriätze . 1 Wolf ,
1 Füllmaschine ,
Motor . Trans¬
mission , 1 Meng¬
mulde , 1 Räuch .-
Kammer u . div .
zu verk . Moritz -
straße 35 ._________

Junges solides

Mädchen
für ruh . Prioat -
hausbalt gejuckt .
Adr . T .- Vl . Lz

Rübenkraut Oft
in Pergam .- Packung 500 g JfaO

Auskunft : Kurt Hoppe .
Architekt . Rheinstraße 30 ,

Tel . 26263 .

45 RM ..
1 Gasherd

85 RM .,

Asbaühaube
weiß cmaill .,

20 RM ..

Gaskocher
ab 2 .50 RM .

K . ZilManiiMs .
Langgaffe 8 .

gart . , sehr großer
Balk . , m . herrl .
Fernblick , reickl .
Zub . , Kücke Pt . ,
2600  Garten ,

Zentralheizung ,
Bav , in nächster
Umgeb « . Wies¬
badens , für nur

22 000 RM .
zu verk . Ang . u .
U . 536 an T . -B .

| 3ntmoliil. -ft(iiihi !W |

Villa
für 1 -2 Familien
zu kauf , „gesucht .

Moderne elegante
6 - Zim . - Wohnung

( allerbeste Kurlage ) in Billa ,
Parkstraße 35 ( Umbau ) . Bäder
gekachelt eingericht . , Zentr .- Hei ?. .
Warmwass . . evtl . Garage , z. 1 . 4 „
evtl . früh , zu

- vm . Bei . 11 — 12 % .
Kozok , Parkstraße 35 .

Kaufe Bücher .
Ang . u . ll . 534
an Tagbl . -Verl .

Alleinstehende
Seb. Dame mittl .

ahre . m . 2 - Z .-
Einricht . . sucht
Teilwohn . z . 1 . 4 .
od . später . Er¬
wünscht wäre

Mietverrechn .
gegen häusliche

Betätigung .
Ang . u . B . 529
an Tagbl . - Verl .

Sonnige

2 - Zü.
- lliohn.

i . Abschluß , von
berufstät . Dame
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
E . 535 an T .- V .

Jg . Ehev . sucht
zum 1 . 4 .

2 - 3-Z . - Wohn.

Zentrum bevor¬
zugt . Ang . unt .
G . 535 T .- Verl .

Eine Anzahl
Reike - Sckreibm .
Conti . Erika ,

Olympia . Rhein -
metall .Mercedes ,
Triumph ufat . .

wenig geschrieb . .
abz . W . Grase ,
Bahnbofstr . 22 ,
Ecke Schillervlatz

Lung . Mädchen
zur Erlern , des
Haushalts tags -

„ über gefacht .
Ang . u . U . 535
an Taabl .- Verl .
Sielt Mädck . od .
Frau tagsüb .ges .

Schwalbacher
Straße 45 , P .

Ehrliche saubere
Frau

3 Stunden tägl .
gesucht . Ang . u .
M . 535 an T .- V .

Deutscher

Teppich
ca . 3x4 m ,

sehr gut erhalt . ,
zu kaut

'
, gefacht .

Ang . u . W . 534
an Tagbl . - Verl .
Gebr . Tcklatzim .

u . Schreibttsch
gegen bar von
Priv . zu kaufen
gesucht . Ang, , u .
E . 536 an T . -D .

Abbruch¬
unternehmer

kaust und übernimmt Fabxiken . ß
Werke . Hotels und Häuser zu -
höchsten Preisen . Prompte Aus - -
führung .
________ Gallos , Koblenz .______ s

Hermelin -

Krawatte
5 Paar Damen¬
schuhe , gut erb . .
Er . 37 ( Eidechse
u . Wildleder ) u .
2 Blusen . Er . 42
billig zu verk .
Anzus . nur von
1 - 3 Uhr . Adr .
i . Tagbl . -V . 1-u
S . sch. Soeisez . ,
dkl . Eicke , evtl ,
mit Standuhr ,
erstkl . Arb , zu
vk . Händl , verb .
Adr . T .-Vl . Lw

Zimmermann¬
straße 7 , 1. St . ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm .
Räber . Moritz -
straße 49 , Laden

Gemischte Marmelade

Vierfrucht - Marmelade

Apfelnaehpresse - Gelee

Hergestellt nach Reichsvorschrift
und verbilligt

Kumme !

Parknreg 2 , 1
sonnige

3 - Zim .- Wohn „
Küche und Zu -
bch . . z . 1 . Avril
zu verm . Näh .
daselbst , 1 . Et .

, . 6ei fix
sopsleglman
oft zu sagen .

Sei [ IX

hilft febr cm

Mnertagen

HJ . -Mantel
zu kauf , gefacht .
Sofort . Ang . u .
F . 535 an T .-V .

Laden
in bester Ver¬
kehrslage , mit
Nebenräumen u .
Keller vrw . z . v .
Näh . Hellmund -
straße 28 , 1 lks .

Lager oder
Werkstätte

zu vm . Herder -
str . 33 . Gerhard

Werkstatt
zu vermiet . See -
robenstraße 28 .
Fey , Hinterbaus

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Jg . Verkäuferin
für seines Schmuck - und Luxus -
warengeschäft , gleich oder später
gesucht . Angebote unter H . 528
an den Tagbl . - Verlag .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

V . Priv . versch .
Möbelstücke

( Sofa m . Umb . .
Sessel , Büfett
ufa ) . ) zu verk .
. Scharnborst -

Schreib -

maschinen
Neu gebraucht — Revaratur .

Garantie beim Fachmann .
Stein , Rheinstr . 70 . Tel . 25360 .

Dir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Änzeigen keine
(Drtgina l-Zeugniffe
beizufügen . Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

8 - 3im . - Wobn .
in schöner ruh .
Lage , mit Bad ,
Balk . . sof . od . z .
1 . 4 . gesucht . Än -
gebote m . Preis
u . K . 536 T .- V .

Sucke Zimmer
gegen teilweise

Dienstleistung .
Heide , Wiesbad .
postlagernd .

K231

rth

| Weibliche Mim ]
| ' Huuspersouäi

Suche sof . od .
1 . 4 . pass . Stell ,
r . kl . Kind oder
Saush . E . Ref .

K . PH . Becker ,
z . Z . Eeisberg -

straße 3 ,
Jg . Mädchen v .
Lande , erfahren
in Kinderpflege ,
sucht pass . Stell ,
z . 1 . 4 . Eoeben -
str , 31 , Part , r .
Sol . ält . Mädck

'

sucht Stunden¬
arbeit . Ang , u .
O . 535 an T .- V .

WchlAlm
und verschiedene

Vogelbauer
vreisw . zu verk .

Müller ,
Taunusstr . 52 , 1

Weißes Kinder¬
bett bill . zu vk .
Kleine Schwalb .
Straße 14 . 1 r .
2tür . Kleiderschr .
2 Metallbett . b .
zu vk . Walram -
str . 21 , 3 rechts .

| Privat - Mäuse |

Etagenpenston
7 Zim „ Et .-Hz .,
sl . Wasser , ganz
od . teilw . möbl .,
krankheitsh . sof .
abzugeb . Ansr .
u . O . 536 T .-V .

Blllcherpl .5 , P . I .,
möbl . Zim . frei ,
Jahnstraße 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

MorW . 24,
möbl . Zim . bill .
Webers . 3 , S . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
Atöbl . Zim . zu
v . Adolisallee 6 ,
V . 3 . Widmann
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleich -
straße 36 , 1 .

Part .- Zimmer ,
möbl . , sofort zu
verm . Blücher -
str . 10 , Bdh . P .
Eins . mbl . 3 . an
Herrn zu verm .
Blücherstr .18,3 l .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Büdingenstr . 8

( Lokal ) .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 , Gth . 1 .
- ck. m . Z . Emser
Straße 44 , 3 l ,
Sch . mbl . Zim .
zu v . Sellmund -
straße 12 , 2 lks .
Möbl . Mans , an
sol . Pers , zu vm .

Herrngarten -
straße 7 .

Ä Gcmütl . son .”
möbl . Zim .

mit 1 -2 Betten ,
m . Badben . . bill .
zu verm . Anzus .
2 -7 Uhr Kaiser -
Fr .- Ring46 , 2 l ,
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr , 2 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 lks .
Schön mbl . sonn .
Zim ., ievar .. zu
vm . Mauritius -
straße 11 . 3 .
M . Ms . Moritz -
str . 29 , Hth . 2 l .
2 ineinand . mbl .
Mans . W . 5 M .
Sckacktstr . 12 . 1 .
Sevar . g . möbl .
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Sckarn -
borstitr . 22 , 1 I .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Sedan -
straße 10 , 2 lks .
M . 3 . m . Kassee
4 M . z. v . Well -
ritzstr . 55 , 3 lks .

Sev . g . möbl .
3im . a . berusst .
Herrn bill . zu
vermiet . Wörth -
straße 14 , 2 .

[ ZininMIien

| Zmmodüier.-Äerlälise I

SfluplöSe
Ealileistraße ,

Parkstr . . Amsel¬
berg , Mosbacher
Straße , zu verk .
Müller - Seysart ,

Franz -Abi -
Straße 14 .

BMW .. 400 ccm
steuerfrei , verk .
Jägerstraße 20 .
Tel . 26807 .
NSU . -Motorrad
( 2 3olind .) mit
Licktmasch . ,spott¬
billig zu verk .

W .- Schieritein ,
Dotzh . Str . 98 .

Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .

Himmighofen .
Moritzstraße 39 .
Kinderwagen s .
15 M . v . Weder

Philivvsberg -
straße 14 , Part .

Schlafzimmer

Küchen • Einzelmöbel
sehr preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

am Mauritiusplatz .

Son . 2 — 3 -3 -- W .
( auch Frtsp . ) v .
ruh . Ehev . mit
14j . Sohn z . 1 . 4 .
od . spät , gefacht .
Mann in fester
Stellung . Ann .
u . T . 536 T .- V .

Ruh . ält . Ehe¬
paar v . Ld . sucht
schöne 2 -3 - Zim .-
Wohn . Hausm .
o . Sausarb . w .
übern . Ang . m .
Preis u . I . 536
an Tagbl .- Berl .

Beamter
sucht z . 1 . 4 . eine

2 % — 3 =3im . =
Part . -Wobn . .

mögl . m . Gart . ,
in Biebrich .

Angeb . erb . an
A . Brandhorst ,
Hamburg 26 ,

Stoeckhardtstr . 33
In freier Lane
( auch Vorort )
3 - Zim . -Wohn .

mit Mans . ges .
Ruh . angenehme
Mieter ( 3 Pers .)
Monatl . 50 bis
53 RM . einschl .
Steuer . Voraus¬

zahl . Genaue
Ang . u . T . 535
an Tagbl . - Verl .

II
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25bergUnsere Spezialität :

Fischkoteletts 38 . Heiraten

1 . 30Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
1 . 40Fisclikochbücher gratis !

Apfelwein . . Liter ■ « 30

iiiiiiiii
'

Schwaibacher Str . 9 Tel . 24942

9

■

Engelmann

Eelchästliche
Empfehlungen

Aus Cuxhaven im Kühlwagen und Eis
heute besonders frisch und preiswert :

Wachs u . Beize gr . Dose

„ Sonnenglanz " Pfd . -

den .
5U

tu 5'

34er Saulheimer . . .

34er Elsheimer . . .

Friesenheimer Knopf .

Steeger Flur Riesling .

Niersteiner Oomtal . .

Rüdesheimer , Natur .

fähigk . klar zu denken , Eemütsverstimm ., auch harnaussch .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

- s
en

rei

. Liter 75

Flasche 57

Blank das Keim
so will es deulsdie Art !

f)d >. -1
lausa

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann .
Akoritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

1Z
isee

Mettenheimer Kandelberg
Spätlese .....

Nattenheimer Hinterhaus ,
Riesling ......

n
930 "

stets -

UHREN für
jed . Gebrauch

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

ca . 3/4 - Pfund -
*

Dose

Hausmarke “

Wasserabgabe für Kleingärten
Für die Aufstellung der Eartenwassermesser im

Frühjahr und Abnahme im Herbst werden nur
2 .60 RM . erhoben , falls die Anmeldung zum Wasser¬
bezug in der Zeit vom 15 . bis 28 . März bei Voraus¬
zahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle Neugasse 8 , Zimmer 33
( Dienststunden 8 % bis 12 % Uhr ) . Nachzügler sowie
Abnehmer , denen der Messer wegen Unzugänglich¬
keit des Messerschachtes nicht beim ersten Rundgang
gesellt werden kann , zahlen die für den Einzelfall
entstehenden Kosten .

Befinden sich auf einem Grundstück mehrere
Messer desselben Abnehmers , so ist der Einheits¬
satz nur für den ersten Messer zu entrichten und für
die übrigen je 1 RM . K306

Wiesbaden , den 5 . März 1936 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
BahnhofstraUe 10 Fernspr . 24944

Am 11 . Marz entschlief sanft im
91 . Lebensiahr mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater u . Großvater

Herr Wilhelm Krämer
Kriegsoeteran von 1866 , 1870/71 .

2m Namen der Familie :
Elisabeth Krämer , geb . Weil .

Wiesbaden , den 12 . März 1936 .
Sedanstrage 12 .

Die Beerdigung findet Samstag , den
14 . Marz , nachmittags 2 '/i Uhr . auf dem
Südfriedhof statt .

Flaschentausch oder Pfand .

5We * .

Schwa . bacher Sir . 59 . T . 27414

: Am 23 . März 1936 , vormittags 11 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Hofraum

■ und Hausgarten , Viktoriastraße 39 , zwangsweise
versteigert . K301

- - - - - - - Fischkonserven
Sie werden gut und billig bedient in :

id - 3
n

' Und Müdigkeit im Lein sind meist Folgen von Senkfuß .
U - Ein Paar gute und fachgemäße , nach Maß gearbeitete
• Einlagen , für jeden Schuh passend , erhalten Sie sehr gut

beim gelernten Fachmann und Meister .

Gummistrümpfe
für Krampfadern , Venenentzündung ,
geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
usw . an Güte u . Paßform unerreicht .

miete fownwe
sitzen vollständig faltenlos , wie eine
zweite Haut .

ßohntrwadis
und Beize „ Sonnenschein "

Tel . 28361/2 27590

ca . /2Pfd . | «
Stück

Nr . 71 . Serie 11 .

Echte Kieler Sprotten . . % -pfd .- Kiste 30 ^

Große Fettbückinge Pfund 26 ^

n . |
guv

ockir« -
otexs
er B

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Mit unfererHilfe kann

jederwerben 9

Sie Bientet für Wagen unö Orthopädie :

Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrahe 6

Mar Symank , Webergasse 26

Eigene Werkstätten für alle Bandagen , künstliche Glieder u . orthopädische
Apparate . — Lieferanten für alle Krankenkassen und Bersorgungsämter ,

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handdsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

Wein
Fertig abgefüllt in Flaschen

Rotwein Liter 50

Weihwein Wer 60
Volxheimer Liter 70

Flasche 53

Hackenheimer (Salgen -

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß am 10 . März , abends 10 % Uhr mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Peter Enzersberger
nach kurzem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen ist .

Dies zeigen tiefbetrübt an :

Maria Enzersberger ,
verw . Forst , geb . Händel

Lisel Wilhelm ! , geb . Enzersberger
August Wilhelmi

Erna Enzersberger
Johanna Kimpel , geb . Enzersberger
Karl Kimpel .

Z Blutkreislauf - Tee
g verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-

2 klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

9

Wiesbaden ( Kellerstr . 11 ) , den 12 . März 1936 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 13 . März ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Blumenspenden dankend verbeten .

Mühlos " . . Pfd . - Dose 65 A
Seifix " . . Pfd . - Dose 755 ,

Enorm billig - :

Gute Qualität

niedriger Preis

macht Wein zum

Alltags - Getränk .

Beachten Sie bitte

Schwankes
rheinhefsischen

ZurKonfirmntion
■ ' m1 ™ ......... *

I ZillisguteWeine

SWnes
Aeremssliilhen

zentral gelegen
( 130 Personen ) .

einige Tage
( auch Samstags ) j
frei . Zuschr . u .
F . 532 an T .- V . I

KL Bratheringe !
™

.
er - £ose

a I >2 - Liter - Dose 33 ^

Fetthering in Tomaten
Heringshappen . . . . Dose 28 ^

Größte Auswahl am Platze in

Mein
33 I . , i . Haush .
tätig , möchte m .
solidem Herrn i .
fester Stell , auf
diesem Wege be¬
kannt werden ,

zwecks Heirat .
Aussteuer u . Er -
ivarnisse vorhd .
Vermittl . verb .
Ang . u . S . 535
an Tagbl .- Verl .
■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Witwer ,
selbständ . Hand¬
werker . 50 I . ,
sucht d . Bekannt¬
schaft ein . Frau
od . ält . Fräul .

zwecks Heirat .
Ang . u . M . 536
an TaM .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WcinZilll
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

. Liter - . 60

„ - 70

. „ - 80

- . 80

.

”
1 . -

„ i . io

Riesenbratheringe
Hausmacherart in feiner Gewürzessigsauce .

Deutsche

Spätburguuderweine
ViFlascheo . Gl .

1934er Waiporzheimer Ahrburgunder 0 . 95
1934er Ahrweiler Silberberg ,

Spätburgunder ..... 1,20
1934er Ahrweiler Rosenthal ,

Spätburgunder , naturrein 1. 60
1934er Ahrweiler Rosenthal ,

Spätburgunder , naturrein 1. 80

gohdltVOlleRotweine #erlesenerGüte ,
sehr preiswert !

Kein Land der Erde bringt einen Wein
hervor , der an Würze , Fülle und Eigenart
den deutschen Wein erreicht . Deshalb :

Trinkt deutschen Wein !

Kauft ihn Vom Fachmann

Parkettrein
zum mühelosen Reinigen der Linoleum - und
Parkettböden Literfl . 65 ^ , bei Kanne 60 ^

Aljüta - Hart wachs
das nichtglättende , gibt prachtvollen Glanz

und ist naß wischbar , 1/1 Dose 88H

Bohnerwachs u . Bodenbeize Dose v. 25 -s an

Streich - Politur
zum Auffrischen gestrichener Fußböden ,
Treppen usw . Trocknet sofort und macht

die Böden wie neu , Liter 1,20 o . Gl .
Vorstreich - Oelfarbe ........ kg 80H
Fußboden - Lackfarbe . . . kg 1 . - , 1 . 35 . 1 .50

Pinsel in reichster Auswahl
Mop - Politur 50 , 90 Tapeton 95 .3, , 1 .50
Teppichw äsche 75H Möbelpolitur , m u. ohne Farbe
Bananenöl für Ledermöbel . . . . . . i .—
Fensterleder ...... 65 ^ , 1 . - , 1 .50 , 2 . -

Fensterschw äninie , Bohnertücher
Putztücher ...... 30 , 38 , 48H

- - ■■■ Kernseifen = ■

Schrubber und Bürsten

Gegen Motten unsere bewährten Gegenmittel
3 % Rabatt . Zusendung frei Haus .

Tauber JOnKe Alexl
Adelheidstraße 34 Kaiser - Friedr .- Rlng 30 Michelsberg 9

Fritz Schmidt
Weinhondlung,Wiesbaden
HochstättenstraBe 10 , • Fernsprecher 20085 .

Lieferung erfolgt frei Haus !

Große Fptthprinnp Pfund iL

grüne ■ ütUICI lllyü 3 Pfund 45 «,

ff Seelachs x/i Fisch ohne Kopf Pfd , 20
la Kabeljau Vi Fisch ohne Kopf Pfd . 22
la Schellfisch V1 Fisch ohne Kopf Pfd . 28 H

Diese Preise verstehen sich ab Laden !
Ferner küchenfertig frei Haus :

Fischfilet reines Fleisch nn
bratfertig ....... Pfd .

«
“

! <rSchellfischVö
ff Goldbarsch « h « . K,pI
Feinste Angelschellfische . pfd . so
1— 3pfd . Heilbutte . . . Pfd . 80
Feinster Uailhllft im Ausschnitt | Ort

großer ilullUUU o .Abfall Pfd . ■ ■ 45 V

Echter Steinbutt 2 - 3Pfd . . pfd . 95a
Seezungen , Rotzungen , Schollen billigst .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch . . . . 40a
Frische Seemuscheln 3Pfd . 35 H

In unseren Bratereien täglich
" ■ ' von 9 Uhr ab :

Gebr . Fischkoteletts pfund 80

Am 18 . März 1936 , vorm . 10 Ubr wird an der
Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 1 . Stock , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden , Frankfurter Straße 16 , belesene

fe Hausgrundstück zwangsweise versteigert . K301
U Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 23 . März 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
£ der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 , das
iE in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu -
p bebör . Oranienstraße 3 , zwangsweise versteigert .

W / Eigentümer Kaufmann Karl Schick in Wiesbaden -
M Biebrich ._________________________________ K301

In der

Fastenzeit
sind Fische das beste

gesündeste u . billigste

Volksnahrungsmittel

Wachs u . Beize Dose

„ Balertin " Pfd . -
Wachs u . Beize Dose

Vt - Kilo -Dose - . 98

9 ) omenhüle feinster ‘Hrt

Webergasse 12

9rühiahrsmodelle

3 < leinofen & - Kipp

6 ZffS
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Sport und Spiel .

internationale
'

Refordljodjflut .

Quer durch den Schwimmsport .
Man könnte meinen , daß die Schwimmer aller Länder

es darauf angelegt hoben , zu beweisen , daß es keine sicheren
Favoriten für die Olympischen Spiele gibt . Wenn auch
Rekorde kein absoluter Gradmesser sind , so haben sie doch
immerhin einen gewissen Vergleichswert . Sie geben ins¬
besondere dann zu denken , wenn ein Unbekannter austaucht
und mir nichts dir nichts irgendwo Weltrekord geschwommen
hat .

„ Etes " letzte Marke muhte dran glauben .
Es find nicht mehr viel deutsche Namen in der Welt¬

rekordliste enthalten . Und nun ist noch einer verschwunden ,
und zwar einer , der früher recht häufig drin zu finden war :
Erich Rademacher . Zehn Jahre hat er sich in der
Liste gehalten , bis jetzt mit seinem Rekord über 400 - Mcter -
Brustschwimmen mit 5 :50,2 aus dem Jahre 1926 . Und jetzt
schwamm der Däne Jensen , ein als Brustschwimmer
immerhin schon bekannter Mann , aber bei seiner jetzigen
Deutschlandreise mehr so ein Anhängsel an die dänischen
Rekordschwlmmerinnen , von dem man nicht viel Aufhebens
machte , in Duisburg einen neuen Weltrekord über 400 - Mtr . -
Brustschwimmen mit 5 :45,4 Min . Rademachers sagenhafte
Leistung ist genau nach zehn Jahren um rund 5 «Sekunden
verbessert worden .

Auch Hanni Holzners Marke verschwand .
Erst vor kurzem — vor etwa drei Wochen in Halle —

schwamm die Plauenerin Hanni Hölzner neuen Weltrekord
über 100 - Meter -Brustschwimmen mit 1 :23,4 Minuten . Die
Marke hatte leider keine lange Lebensdauer . Eins der
tüchtigen Dänenmädel , die jetzt eine Deutschlandreise mit
einer Menge neuer dänischer Rekorde beendet haben , legte
zum Schluß in Düsseldorf noch einen Weltrekord hin , und
zwar verbesserte Valborg Christensen den Rekord der
Plauenerin auf 1 :22,8 Min . Rein in die Liste , raus aus der
Liste . Man kommt schon kaum mehr nach , wenn man die
niternationale Rekordliste genau und zuverlässig führen will .
Es tut sich wirklich was in der Schwimmerei .

Balke wird immer schneller .
Roch vor einigen Monaten war der Name Joachim Balke

( Dortmund ) unbekannt . Anläßlich der Deutschlandreise der
amerikanischen Meisterstaffel hörte man zum erstenmal , daß
ein Dortmunder Jugendschwimmer dem Amerikaner Bryden -
thal auch über feine Spezialstrecke ( 100 Meter ) ein ganz
böses Rennen geliefert hatte . So finge an . Dann war
Saite plötzlich da . Eines Tages erschien sein Name
zum erstenmal in der deutschen Rekordliste über 100 Meter ,
er schwamm 1 : 12,5 , und das war schon eine ganz beachtliche
Marke . Dann sank die Marke Balkes auf i : 12,4 und jetzt
tat der Junge in Düsseldorf mal einen mächtigen Sprung
und drückte seinen Rekord gleich auf 1 :11,2 Min . herunter
und das ist schon erstaunlich nahe an dem Weltrekord des
Amerikaners Higgins . Aber Balte ist auch über 200 Mtr .
erstklassig geworden . Sein Sieg über Sietas in Berlin war

Erfolgreiche Wasser -Nixen .
Hier sehen wir eine lustige Gruppe von Schwimmerinnen ,
die in letzter Zeit durch hervorragende Leistungen in den
Vordergrund getreten sind . Von links : Tove Nilsen -
Kopenhagen , Valborg Christensen - Kopenhagen und

Hanni Hölzner - Plauen .
( Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M .)

trotz der geglückten Revanche des Hamburgers anscheinend
kein Zufall . Balke schwamm jetzt in Düsseldorf 2 :43,1 , und
da mußte sich der lange Erwin aus Hamburg schon strecken .
Sollte womöglich Paulchen Schwarz aus Göppingen den An¬
schluß verlieren ? Balke ist noch sehr jung !

, So nebenher
hört man von einer (Serie dänischer Rekorde , einem
neuen Weltrekord Kiefers im Rückenschwimmen ,
neuen Rekorden der Holländerinnen usw . Man gewöhnt sich
schon fast daran . Aber seltsam , nicht nur neue Rekorde —
auch neue Namen , und das ist wohl das wichtigste . Willy
den Ouden muß sich strecken , die kleine Hveger schwamm 400 -
Meter - Kranl in 5 : 18,6 Min . , also nur 2,6 Sekunden schlechter
als das holländische Phänomen . In Berlin wird die kleine
Dänin da sein . Man achte auf sie !

De . bannens nimmt Stellung .

Wie steht es mit dem Olympischen Fußballturnier ?

Dr . Pcco Säumens ( Köln ) , der zusammen mit Karel
^ oty ( Holland ) im Auftrage der FIFA , die Organisation
des Fußballturniers bei den Olympischen Spielen in Berlin
bearbeitet , hat einem Vertreter des Amsterdamer Blattes
„ De Telegraaf

"
einige bemerkenswerte Mitteilungen über

den Stand der Vorbereitungen gemacht . Wie Dr . Bauwens
erklärte , ist es heute schwierig , etwas Bestimmtes über die
Beteiligung an dem Turnier zu sagen , weil die Meldefrist
noch nicht abgelaufen ist . Dr . Säumens setzte sich in seinen
Ausführungen dafür ein , daß das Olympische Fußballturnier
im Dienste des Amateursports stehen müsse und
daß mit einem vollen Gelingen der Berliner Veranstaltung
dem Fußballsport ein großer Dienst erwiesen mürbe . Der
Kölner , der ja auch als internationaler Schiedsrichter einen
ausgezeichneten Ruf genießt , betonte dabei ausdrücklich , daß
er einer starken Beteiligung nicht desrnegen das Wort rede ,
weil Deutschland das Fußballturnier nötig habe , um die
Durchführung der Olympischen Spiele zu finanzieren , wie
das im Jahre 1928 bei der Abhaltung der Spiele in Amster¬
dam für Holland der Fall war . Die Finanzierung der
Spiele wäre auch ohne das Fußballturnier vollkommen ge¬
sichert .

In seiner Stellungnahme unterzog bann Dr . Bauwens
auch bic Amateurbestimmungen des Internationalen Olym¬
pischen Komitees einer Betrachtung , da diese verschiedenen
Ländern Veranlassung gegeben haben , von der Entsendung
einer Mannschaft nach Berlin abzusehen . Dr . Bauwens be¬
zeichnete die Bestimmungen des IOK . für den Fußballsport
als überholt und gab seiner Meinung dahin Ausdruck , daß
es nicht möglich erscheine , in allen Ländern die gleichen
Formeln zu haben , weil die Voraussetzungen und Umstände
verschieden sind . Warum , so betonte Dr . Bauwens , wird die
Regelung des Amateurbegrisss nicht den internationalen
Sportverbänden und den nationalen Olympischen Komitees
überlassen ? Es komme ober auch für den Fußballsport
darauf an , den Amateursport hoch zu halten . Darum müßte
das Turnier der Olympischen Spiele eine starke Beschickung
finden , und es komme nicht darauf an , wie stark eine Mann¬
schaft antreten könne , sondern die Beteiligung an den Olym¬
pischen Spielen müsse das Ziel haben , den Amateursport zu
fördern .

tSistunftläufer vor dem $ iifjret .

Maxie Herber / Ernst Baier in München .
Das Erscheinen von Maxie Herber / Ernst Baier , dem

deutschen Europameister - , Olympiasieger - und Weltmeister -
Paar im Eiskunstläufen im Münchener Prinzregentenstadion
brachte mit 10 000 Zuschauern ein restlos ausverkauftes
Haus . Noch größer aber wurde die Freude , als der F ü h r e r
mit dem Reichspressechef Dr . Dietrich und Gauleiter Staats¬
minister Wagner erschien . Brausende Heilruse und nicht -
endenwollender Jubel empfingen den Führer .

Den Auftakt des Programms bildete eine Ehrung des
Weltmeisterpaares Maxie Herber/Ernst Baier , die vom
Münchener Eislaufverein die goldene Ehrennadel erhielten
und zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden . Mit atemloser
Spannung verfolgten die Zuschauer bann bas Olympiapro -
aramm des Meisterpaares , das sie in nicht zu überbietendem
Stile vorführten . Mit einer außerordentlich schwierigen
Kür warteten auch der kanadische Meister Wilson und bic
Engländerin Megan Taylor auf . Maxie Herber und Ernst

Baier erschienen bann noch in einem Einzellaufen . Der
starke Beifall zwang alle Läufer und Läuferinnen zu Zu¬
gaben .

Der Führer überreichte Maxie Herber als besondere
(Sbiung noch Blumen , auch Megan Taylor durfte vom
Führer Blumen in Empfang nehmen .

$ ocfey = & i (fyeuf (I) i ( dfpiele .

Die Hockeymannschaften für die Vorschlußrunde .
Am kommenden Sonntag wird auf dem DHK .- Platz in

Hannover bic Vorschlußrunde um den Eichenschild der
Hockey - Frauen zur Durchsührung gebracht . Nord¬
mark und Süd west auf der einen sowie Branden -
burg und Niedersachsen auf der anderen Seite sind
die Gegner . Die vier Gaue haben bereits ihre Mannschaften
aufgestellt . Südwest und Rordmark werden wie folgt gegen¬
einander antreten :

Süd west : Stickel ( I . G . Franksurt ) : Müller ( SK .
1880 Frankfurt ) , Röder ( 2 . E . Frankfurt ) ; Geufert ( SK .
1880 Frankfurt ) . Weiß ( SK 1880 Frankfurt ) , Raasch
( THK . Wiesbaden ) ; Frings ( SK . 1880 Franks . ) , Wachen¬
husen , Schäfer , Horn , Pfusch ( alle Wiesbadener
THK .) .

Nordm a rk : Schmidt ; Dierks , Gallert ; Ästhalmer ,
Rump , Lohse ; Geschw . Trede , Eberstein , Hargus , Matheiscn .

Neuer Weltrekord im Mittelgewicht .
Der deutsche Mittelgewichtheber Opsch ruf konnte bei
einer Veranstaltung in Düsseldorf seinen Weltrekord
wieder zurückerobern . Er schaffte die erstaunliche
Leistung von 301 Pfund . ( Weltbild , M .)

Dolftfdje ftuofpratfie
beim Fachamt Fußball .

Mit der Ausbreitung des Dietwesens in allen Turn -
unb Sportvereinen hat sich auch ber Kreis ber völkischen
Aussprache allmählich wesentlich erweitert . Waren es bib¬
ber hauptsächlich nur die Turner , die durch diesen Wissens -
Nachweis über die Belange des Volkstums erfaßt würben
so konnte nun in den letzten Monaten aus fast allen anderen
Fachämtern eine sehr bedeutsame Anzahl von Sportlern ; u
ber Aussprache herangezogen werben . Jnsbesonbere ist dies
vom Fachamt Fußball festzustellen . Zur Zeit gehen die
ersten Berichte der oeraiitwortlichen Kreisdietwarte über bi »
Ergebnisse ber Aussprache ein , aus benen sich ergibt , daß
trotz ber Neuheit bieser Einführung bic völkische Aussprache
sich boch schon beim ersten Anlauf burchzusetzen vermochte
Die innere Anteilnahme ber Spieler an ben zur Erörterung
stehenden Fragegebieten ist erfreulich rege , unb aus ben Be¬
richten geht hervor , baß bic Sporttameraben sich ernsthaft
auf bic Aussprache vorbereitet haben . Zur Aussprache wer¬
den heute schon in vielen Gauen des DRL . alle Fußball¬
mannschaften mit alleiniger Ausnahme ber Jugendlichen
herangezogen . So ist zu erwarten , daß durch das

'
prächtige

Beispiel der Kameraden vom Fachamt Fußball auch viele
andere Fachömter , so weit dies noch nicht geschehen ist , an¬
geregt werden , freiwillig die völkische Aussprache zur Durch¬
führung zu bringen .

Sport - WundMau .

Deutscher Tischtennissieg über Holland .
Die deutschen Tischtennis - Spieler trugen am Dienstag¬

abend Länderkämpse gegen Holland unb Frankreich aus .
Der Kamps gegen Holland , ber in Magbeburg statt -
fanb , bestaub aus vier Männereinzel , zwei Männerdoppel
unb je einem Fraueneinzel und Gemischten Doppel . Die
deutschen Spieler gaben lediglich ein Einzelspiel ab und
siegten im Gesamtergebnis mit 7 : 1 Punkten . Unser Spitzen¬
spieler Deisler ( Hamburg ) schlug ben Hollänber Cserno
glatt mit 2 :0 Sätzen .

In Dresden fand ber Kamps gegen Frankreich
statt , ber nach Art ber Davis - Pokal - Spiele burchgesührt und
von ben Franzosen glatt mit 4 :1 Punkten gewonnen wurde . -
Die beutsche Vertretung lag in ben Händen von Meister
Mauritz ( Wuppertal ) und Altmeister Kutz ( Stettin ) . Den
Ehrenpunkt holte Mauritz , ber ben - Franzosen Dädoc besiegte .
— Am Tag zuvor hatten bie Franzosen in Erfurt gegen
eine Auswahlmannschaft mit 7 :3 gewonnen .

*

Zwei neue beutsche Schwimmrekorde stellte
ber Bremische SV . am Dienstagabend gelegentlich des Be¬
suches ber schwebischen Schwimmer in Bremen auf . Die
5X5O - Meter -Kraulstaffel schwammen bie Bremer in 1 : 16,8
Min . unb bie 10x50 - Meter - Staffel in 4 :38,6 Min . Meister
Fischer gewann bie 100 - Metcr -Kraul in 58,3 Sek . , und im
Wasserballspiel trugen bie Schweben einen 7 :2 - Sieg über
Bremen davon .

Das Dortmunber Reitturnier nahm am Mitt - :
woch seinen offiziellen Anfang . Eignungs - , Dressur - und
Fahrprüfungen ftanben im Mittelpunkt bes Programms . .

Der für Sonntag in Brüssel vorgesehene Fccht - .
Länderkampf Deutschland — Belgien wurde
von belgischer Seite abgesagt . Der Kampf wird an einem
noch zu vereinbarenden Termin nachgeholt .
- ..... .. ......... - i

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Franksurt a . M .

'MMrz 1936,19 Uhr
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In Südwestbcutschland konnten bei ziemlich heiterem
Himmel auch am Mittwoch wieder recht hohe Temperaturen
beobachtet werden . Inzwischen kommt durch bie allmählich -
Umgestaltung bet Wetterlage aber eine nordöstliche Luft¬
strömung in Gang , bie kältere Luft zu uns bringt . In Nord -

beutschlanb verurmcht biefe kalte Strömung vielfach Nieder -

ichlag unb sogar Schneefälle . Sie wird bis Donnerstag auch
bei uns eine Wetterverschlechterung Hervorrufen .

Wittcrungsaussichten bis Freitagabend : Fortdauer
des kühlen Wetters , Temperaturen am Tage wenige Grade
über Rull , nachts leichter Frost , noch meist bewölkt , aber
ohne nennenswerte Niederschläge , schwache nordwestliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stadt . .

‘
voc| (hungs !nit :tut .>

Dutum li . SHf .j iSi» 2 Mär .i

Ortszeit 7 Uhr ' 4 Uhr . Uhr 7 Uhr
üutp <
druck ' auf und ^ ormalichwere

red . 1
744.8 ■42 7 742.9 745. 3

4
Lufttemperatur (Celsius ) .......
♦Relative Zeuchtlaken «Prozente ) . . . .

6 .1
K3

1« 2
6

11 2
83

3.8
83

ÜBmbntbtuna und -Stätte ......
Niederlchlagshöhe «Millimeter » . . . .

3i 1 NO 1 ONO 9i 1

Wetter . . . . ......... wollig Heuer klar ivoUiß

11. März 1936 . HZcbite Seniperatiit : i ?.ö.
Tagesrnutel der Seinotrautr - n 2.

12. Mörz i93ti : dheöcigite Wa'hiieuwernui : 3.U.
Soiinemcherudauer am 11 März

vormittags 3 Std . 36 Mm . nachmittags 3 Std . 40 Mm .



Donnerstag , 12 . März 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 71 . Seite 13 .

Landwirtschaftliche Rundschau .

Sitzung der Landesbauernschast
Hessen - Nassau .

3m Hanse der Landesbauernschaft Hessen - Nassau in
Frankfurt a . M . fand am Mittwoch . 11 . März , vor¬
mittags , eine Sitzung des Landesbauernrates statt , die
Kreisbauernführet Geis , Vadenrod , als Sprecher eröff¬
nete . Der Landesbauernführer Dr . Wagner sprach dann
zu seinen Kameraden über den soeben begonnenen Wahl¬
kampf . den er als weitaus wichtigste Eegenwartsaufgabe
für alle Nationalsozialisten bezeichnete . Es sei außer Frage ,
daß feder Baucrnführer Tag und Nacht im Dienste dieser
Wabl stehe und entsprechend den erlassenen Richtlinien alles
tue , um jedem Volksgenossen die Bedeutung der Abstim¬
mung klarzumachen ; alles andere müsse solange zurückstehen
bis das deutsche Volk vor der gesamten Welt dem Führer
sein einmütiges V e r t r a u e n s b e ke n n t n i s dar¬
gebracht habe . Der Landesbauernführer gab ferner bekannt ,
rast er selbst in der Zeit des Wahlkampfes überall in seinem
Gebiet zu den Bauern sprechen werde , um sie aufzurufen ,
dem Führer am 29 . März wieder ihre Zustimmung zu geben .

Ferner galt es an diesem Tag Abschied zu nehmen von
Hauptstabsleiter Dr . Otto Finger , der befehlsgemäß non
der , Landesbauernschaft Hessen -Nassau zur Landesbauern¬
schaft Sachsen - Freistaat übergeht . Der Landesbauernführer
widmete feinem Kameraden herzliche und ehrende Worte
des Abschieds und sprach im Namen aller , indem er den
Weggang des Hauptstabsleiters aufrichtig bedauerte . Nach¬
dem Dr . Finger ein Erinnerungsgeschenk seiner Kameraden
vom Landesbwuernrat überreicht worden war , sprach er
selbst bewegte Abschiedsworte und gab die Versicherung , dast
er auch in der Ferne dem Namen seiner engeren Heimat
Ehre machen und ihr allzeit die Treue halten werde . Dr .
Finger wird weiterhin Mitglied des Landesbauernrates
Hessen - Nassau bleiben .

Anschließend nahm der Landesbauernführer den Be -
zirksbauernführer Schneider . Oftheim ( Kreis Friedberg ) ,
nach seiner Verpflichtung in den Landesbauernrat auf und
erinnerte zum Schluß noch einmal an die Pflicht aller
Bauernführer , sich mit allen ihren Kräften für die bevor¬
stehende Abstimmung einzusetzen .

Maßnahmen znr Sicherung
der Erzeugungsschlachl 1936 .

Über die von der Reichsanstalt getroffenen Maß -
nahmen , um eine ausreichende Bereitstellung von Arbeits¬
kräften für die Durchführung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugungsschlacht zu sichern , teilt Regierungsrat Dr . Sommer
in der „ Arbeitslosenhilfe " mit , dast die Gewinnung von
Menschen für die Arbeit am Boden in erster Linie bei der
auf , dem Lande groß gewordenen ländlichen Jugend
einsetzen soll . Die Arbeit der Berufsberatungsstellen der
Reichsanstalt werde auch 1936 darauf gerichtet sein müssen ,
in der ländlichen Jugend Interesse für die Landarbeit zu
wecken . Darüber hinaus werde die Landwirtschaft selbst
durch Schaffung eines ordnungsmästigen Berufsaus¬
bild u n g s g a n g e s für die Landarbeiter die
reale Grundlage für den Erfolg dieser geistigen llnter -
mauerungsarbeit schaffen müssen . Die Zuführung städtischer
Jugendlicher durch die Landhilfe werde stark eingeschränkt
werden müssen . Dagegen würden die verschiedenen Mast -
naljmen zur Regelung des Arbeitseinsatzes für dieses Jahr
noch in Kraft bleiben . Darüber hinaus werde die Reichs¬
anstalt die Maßnahmen zur Förderung eines vermehrten
Einsatzes verheirateter Landarbeiter durch Beihilfen fort -
fetzen . Ebenso werde auch in diesem Jahr eine ständige Sich¬
tung der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen
auf ihre Brauchbarkeit für die Landwirtschaft oorzunehmen
sein . Dasselbe gelte für die Wiedergewinnung der durch
den Arbeits - oder Wehrdienst . abgegöngenen Bauernsöhne
und Landarbeiter . Die landwirtschaftlichen WanderaOeiter -
vermittlung werde durch Übernahme auf die Reichsanstalt in
diesem Jahre besonders wirkungsvoll durchgeführt werden
können . Schließlich ein systematischer Ausbau der landwirt¬
schaftlichen Ausgleichsoermittlung und -die Errich¬
tung von Fachoermittlungs st eilen für besondere
Spez -i-al -gruppen des landwirtschaftlichen Berufes in Aussicht
genommen .

„ Luftschutz ist Staatsbürgerpflicht ! "

Gerichtssaal .

Ein Rohling .

Acht Jahre Zuchthaus wegen vorsätzlich versuchten Mordes .

Mainz , 12 . März . Das Mainzer Schwurgericht verhan¬
delte am Dienstag und Mittwoch gegen einen 32jährigen
Angeklagten ans Mainz , der beschuldigt wurde , versucht zu
haben , seine Frau am 5 . Juli v . 2 . zu töten . Der Ange¬
klagte ist ein übel beleumundeter Mensch , der sich schon
früher verschiedene Delikte zuschulden kommen liest und der
Frau und Kinder mißhandelte , so dast sich die Ehe der Frau
mit dem Angeklagten zu einem Martyrium gestaltete . Am
Tattage bat der

'
Angeklagte dann an der Ecke Bopp - und

Frauenlobstraste mit einem Messer blindlings auf die Frau
eingestochen und sie schwer verletzt . Der Staatsanwalt hatte
den Angeklagten in der Verhandlung als einen besonderen
Rohling gekennzeichnet und eine Strafe von zehn Jahren
Zuchthaus Beantragt . Das Gericht kam zu der Überzeugung ,
daß die Tal mit voller Überlegung ausgeführt wurde und
verurteilte den Angeklagten wegen vorsätzlichen versuchtes
Mordes zu acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust . Außerdem erkannte es auf Stellung unter
Polizeiaufsicht nach verbüßter Strafe .

® Höhere Strafen für grob -fahrlässiges Fahren aus der
Reichsautobahn . Den Kraftfahrzeuglenkern dürfte es zur
Warnung dienen , daß sie auf der Reichsautobahn bei grob -
fahrlässigem Fahren wett höhere Strafen zu gewärtigen
haben wie auf Straßen mit gemischtem Fährbetrieb und Fuß¬
gängerverkehr . Der 35 Jahre alte , verheiratete I . Mann
aus Grünstadt wurde vom Schöffengericht Frankfurt a . M .
wegen fahrlässiger Tötung zum Doppelten der sonst üblichen
Strafe von drei Monaten , nämlich zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte fuhr am 15 . Jan .
d . I . in einem Tempo von 60 km an dem Stützpunkt Viern¬
heim unbekümmert darauf los , ohne auf die Gefahr zu
achten , die ihm durch ein dort stehendes Auto drohte . Der
Lenker dieses Fahrzeuges hatte bei einer Reparatur an
seinem Wagen vorschriftswidrig die nach der Innenseite der
Bahn gelegene Türe geöffnet und stand zwischen derselben
und seinem Wagen . Noch weit fahrlässiger handelte aber
der Angeklagte : statt auszubiegen , rannte er mit seinem
Wagen gegen die Autotür und schlug dem Autolenker mit
dieser den Schädel am Hinterkopf ein .

Bekanntmachungen .

Verdingung .

Die Lieferung von Birkenreiser - , Heidekraut - und
Piassaoabesen im Rechnungsjahre 1936 für -die städtische
Bauverwaltung -soll vergeben werden .

Die Unterlagen können -gegen Erstattung von 0 .20 RM .
von uns bezogen werden .

Angebotserösfnnng : Mittwoch , 18 . März 1936 , 11 Uhr .

Wiesbaden , den 6 . März 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung H . A . 322 .

Die Dachdeckerarbeiten für den Anbau an der Theater¬
kolonnade Wilhelmstratze -sollen -vergeben werden .

Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Mittwoch , 18 . März 1936 , 8 % Uhr .

Wiesbaden , den 7 . März 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung .

Tie Ausführung von Pflasterarbeiten ( Neubau - und

Unterhaltungsarbeiten ) für das Rechnungsjahr 1936 für die

städtische Bauverwaltung -soll vergeben -werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von -uns -bezogen werden .

Angebotserösfnnng : Donnerstag , 19 . März 1936 , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 7 . März 1936 .

Städtisches Tiejbauamt ,
Rathaus II , Adols - Hitler -Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung .

Die Neuanlage , Wiederherstellung und Ausbesierang von

Gugasphalt -Eehwegen im Rechnungsjahre 1936 für di «

städtische Bauverwalt -ung soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angebotseröffnung : Freitag , 20 . März 1936 , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 7 . März 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Lbftbaumpflege .

Alle Besitzer und Nutzungsberechtigten von Sb ft bäumen
werden unter Hinweis auf § 30 des Feld - und Forftpolizei -

g -esetzes vorn 21 . 1 . 26 , -sowie der Verordnung des Herrn Ober -

präsid -en -ten in Kassel vorn 6 . 2 . 35 nochmals auf -g-efordert ,
innerhalb 8 Tagen alle abgängigen Bäume , die mit einem

Krsuz bezeichnet sind , -ans -den Ba -uman -lagen zu entfernen ,
sowie alle Bäume , die mit einem weißen Fa r oft ri ch ver¬
sehen sind , bis zum 15 . d . M . auszuputzen , das dürre Holz
zu entfernen , sowie die Stämme abzukratze -n . ( Sind die

ganzen Anlagen pflegebedürftig , so ist nur der erste Saum
mit einem Zeichen versehen .)

Richtbefolgung dieser Aufforderung sind mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 RM . oder Haft -bestraft . Außerdem werden
die versäumten Arbeiten auf Kosten der Nutzungsberechtigten
oder Besitzer der Säume durch von mir bestellte Baum pfleget
ausgeführt , wobei ein dem Umfang der Arbeit entsprechender

Die Lieferung der Wirtschaftsbedürfnisse

für die dem S -tädt . Fürsorgea -mt unter -stellten Anstalten
und Betriebe :

1 . Altersheim Dietenmühle , Parkstrage 44/46 :
a ) Ochsen - , Kalb - , Hammel - -und Schweinefleisch ,
Wurstw -are -n , b ) Backwaren , <■) Schweineschmalz ,
Pflanzenfette , d ) Butter , Eier , Käse , e ) Kaffee , Tee ,
Kakao , Zucker und Kolonialwaren , wie Hülsenfrüchte ,
Reis , Gerste , Nudeln usw ., I ) Rasieren und Ha -ar -
schn -eiden .

2 . Haus für Obdachlose , Schwarzenbergstraße 7 :
a ) Ochsen - und Schweinefleisch , Wurstwaren , b ) Back¬
waren , e ) Schweineschmalz , Pflanzenfette , d ) Butter ,
Gier -und Käse , e ) Kaffee ^ Tee , Kakao , Zucker -u -n -d
Kolonialwaren , wie Hülsenfrüchte , Reis , Gerste ,
Rude -ln -u -sw . , f ) Rasieren -und H -aarschneid -en .

3 . Säuglingsmilchanstalt , Gartenseldstraße 57 :
a ) Auszugsmehl , Hafermehl , Reispuder , Süßstoff -und
Frankenthaler Zucker ,

sollen für -die Zeit vom 1 . April 1936 bis 31 . März 1937 ver¬
geben werden .

Die Liefer -ungsbe -dingungen liegen im Siädt . Fürs -orge -
amt , Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 59 , zur Einsicht offen und
zwar in der Zeit von 15 bis 17 Uhr , außer Mittwoch und
■Samstag ; hier werden auch die Angebotsvordrucke aus -
gegeben .

Angebote sind ver -fchlosien mit der Aufschrift : „ Angebot
für -di -e Lieferung von ........... Waren "

spätestens bis
Samstag , den 21 . März 1936 , 12 Uhr , bei -dem -Städt . Für -
sorgoamt , Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 59 , einznreichen .

Später ei -n,gehende oder nachträglich abgeänderte An¬
gebote werden nicht berücksichtigt .

Wiesbaden , den 9 . März 1936 .
Städt . Fürsorgeamt .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit -an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich -gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Februar 1936 einzubehalten
und abni fuhren -war , Getränke - u -n -d Biersteuer für den
Monat Februar 1936 , Schulgeld für -die städt . Mittel - , höheren ,
Frauen - , Handels - und Handwerkerschu -len für den Monat
März 1936 . Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
-gestundet sind , nunmehr bis zu -m 17 . d . M . zu entrichten .
Befondere Mahnzettel werden nicht zu -gestellt . Bei Zusendung
auf bargeldlosem Wege oder durch irie

"
Post muß der Betrag

spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein .

Dom 18 . d . M . an werden die Rückstände -im Wege der
Zwa n -g svo llst reckung e in ge zöge n .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 Prozent
für -die Abgaben ab Fälligkeitstag -wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 11 . März 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Der Rundfunk .

Freitag , den 13 . Mär ; 1936 .

Reichste,ldcr Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneeberichl . 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik . 9 .30 Freiburg : Vom Schassen
Freiburger Komponisten .

10 . 15 Don München : Schulfunk . Die Donau , eine Völker¬
straße vorn Abend - zum 3Jiorgenlanb . Hörfolge . 11 .00
Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauerns -unk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,'Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsenber :

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirts -chaftsbericht .
15 . 15 „ Olympisches Dorf 1936 .

“ Ein Vor bericht von
Heinz Müller . 15 .30 Das aktuelle Buch . 15 .45 „ In der
Sprechstunde

“
. Eine Funksz -en -e .

16 .00 Kassel : Danz - und Balle -ttmustk . 17 .30 Finden Sie das
idten ? Eine nachdenkliche Hörfolge von Rens Wirtz .
18 .00 Von Leipzig : Musik zum Feierabe -itd .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwett -erdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Vom Deutschlandse -nber :
Reichsfendung ( aus dem Marmorfaa -l am Zoo ) : Reichs¬
entscheidung im Tanzkapellen -wettbewerb .

22 .00 Nachrichten . 1 .00 Nachtkonzert . Franz Schubert .
d

Deutschlandsender 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , -lieber Hörer ! Elockenspie -l , Morgen ruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Movgen -stän -dch -en .
9 .40 Die Reise mit dem Giärkauken . Sine Kindheit s -
erinnerung .

10 .15 Von Hamburg : Volk -an der Arbeit . 10 .45 Spie -lturnen
-im Kinderg -ar -t -en . 11 .30 Blaudruck in Bauernhaus und
Bauerntracht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Di -e Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik
am Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Dr -si !
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kin -der -lie -dersin -gen . 15,40
Jun -g-mädel fliegen . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Abenteuer und Erlebnisse . 18 .15 Musikalische Kurzweil .
18 .30 Bewährung . Sin Spiel von Dienst und Fr -oiiheit .

19 .00 Spuk -im -Schallarchiv . 19 .45 Deutfchmn -decho . 20,00
Kerns -pruch und Nachrichten .

20 . 15 Reichss -endu -n -g : Deutsche Tanzmusik dem deutschen Volk !
Wir suchen die besten unbekannten Tanzkapellen !
Dazwischen 22 .00 Tages - und Sportnachrichten .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 13 . März 1936 .

Außer Stammreihe .

Der Strom .
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 13 . März 1936 .
Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 13 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Mustkhaur
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 13 . Akärz 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellfchastsspazieraang

nach dem Schützenhaus im Goldsteintal .

16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : 5 . Volkstümliches Orchester - Konzert .
„ Musik für alle .

“ — „ Richard -Wagner -Absnd .
“

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Rich . Lüttjoh -ann , Baß ( La -ndestheater Braunschweig ) ,
Chor : Läei -lien - Verein u . Wiesbadener Männergesang -Derein .

« 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillin -ger .

Kostenbeitra -g eingezogen wird .
Wiesbaden , den 3 . März 19367

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde ,
- . Feldpolizei .

Alle Vorzüge genießen , die Bohnenkaffee bieten kann :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !



Seite 14 . Nr . 71 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 12 . März 1936 .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen .

Handel

und Industrie

Vereinsbank Wiesbaden E . G . in . b . H .

Weitere Aufwärtsentwicklung des Instituts .
Die V e r e i n s b a n k Wiesbaden E . G . m . b . H .

hielt am Mittwoch im Kasino ihre ordentliche Hauptoers -amm -
luirg ab . Der Bor sitzende des Aufsichtsrates , Rechtsanwalt
und Notar Dr . Karl Pauly leitete die Versammlung . Er
war in der Lage hem Erschienenen ein erfreuliches Bild
fortgeschrittener En twicklung und Fest ! -
gnngder Genossenschaft zu geben .

Direktor Weyers schickte seinem Bericht interessante
Ausführungen über die Aufgabe der Genossen¬
schaft und ihre Stellung innerhalb der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaft voraus und erläuterte dann anschließend die
vorgelegte Bilanz . Die Genossenschaft hat im Berichts¬
jahre ihre volkswirtschaftliche Aufgabe voll erfüllt . Dem be¬
rechtigten Kreditbedarf der Mitglieder konnte in allen Fällen
Folge gegeben werden . Die Entwicklung des Geschäfts und
feine innere Gesundung haben kräftige Fortschritte gemacht .
Unter Berücksichtigung 'ixi erfolgten Verwendung eines
u . elles der Wertberichtigung und der erheblichen Minderung
der Bankschulden erfuhr die Bilanzsumme eine Er

'
-

h o h u n g um rund 158 000 RM . Sie beträgt jetzt 4 103 000
RM . Der U m s a tz erhöhte sich um 8,7 % auf rund 80 Mil¬
lionen . Die Anzahl der Buchungen hielt sich auf der Höhe
des,Vorjahres . Die Genossenschaft betreute am Bilanztage
- 685 000 RM . fremde Gelder , während sich die Gesamtsumme
der Ausleihungen am gleichen Tage auf 3 880 000 RM . belief .

Der ml t te l ständisch e Charakter des Geschäfts
ist aus der K r e d i t gl i e d e r u n g ersichtlich . Darnach ent =
lallen 68 % : aller Ausleihungen auf Kredite unter 20 000
RM . Die Außenstände erfuhren eine Ermätzigung um
195 650 RM .,S pareinlagen und fe ste Gelder Haben
sich unverändert gehalten . Der Bestand an e i g « n e nWer t -
papieren erhöhte sich um rund 15 000 RM . und brachte
einen Kursgewinn von 8623 .78 RM . Das Wechsel -
g e s ch ä f t ließ an Umfang dem Vorjahre nicht nach . Es
wurden 25 000 Wechselabschnitte im Werte von 5 500 000 RM .
bearbeitet .

Es gelang iser Genossenschaft einen wesentlichen Teil
( 30 % ) «des eigenen Grundbesitzes zum Buchwerte
abzu -stotzen . Der ausgewiesene Wertberichtigungsposten von ,
247 226 .98 RM . gewährt ausreichende Deckung für alle etwa
noch im Geschäft ruhenden Risiken . Die mit 151072 .54 RM .
ausgewiesenen B a n k s ch u l d e n haben sich um rund 583 000
RM . vermindert . Die Ausgaben an Zins e n und Provi¬
sionen beliefen sich auf 107 941 .41 RM . Die Verwaltungs -
kosten erfuhren eine weitere Senkung um 20 000 RM ., die
sachlichen Unkosten eine solche um rd . 5000 RM . Sie

liegen bereits unter dem Durchschnitt . Die Steuern sind
mit 23 041 .58 RM . ausgewiesen . Berwaltungs - und
Reparaturkosten am eigenen Hausbesitz , sowie kosten für
durchgeführte Umbauten und Aufwendungen verschiedenster
Art ergeben den Betrag von 22 400 .20 RM . An Zinsen und
Provisionen mürben 278 461 .67 RM . vereinnahmt . Sonstige
Vermögenserträge von 36 743 .15 RM . enthalten Mieten aus
eigenem Grundbesitz und Kuponerlös von eigenen Wert¬
papieren . Außerordentliche Erträge sind mit 37 526 .90 RM .
erwähnt .

.
Die Verwaltung hat dem Bruttoerträge des Lahres 1935

in Höhe von 47 524 .05 RM . vorweg für Abschreibungs -
zwecke entnommen 27 463 .50 RM . Sie weist einen Rein¬
gewinn aus von 20 060 .55 RM . Der Haus - und Grund¬
besitz ist nunmehr , dem derzeitigen Werte angepatzt . Der
vorliegende Revisionsbericht über die vorgenommene gesetz¬
liche Prüfung bestätigt die Richtigkeit der vorgelegten
Bilanz , die stetige Steigerung 'des Ertrages und , auf Grund
einer vorgenommenen Rentabilitätsvorschätzuny , günstige
Aussichten für das Geschäftsjahr 1936 . Auf Grund des
Depotgesetzes hat die Vollprüfung aller Depots stattgefunden .
Der Genossenschaft wurde der Depotprüfun -gssche -i-n ausge -
häudigt , zum Beweis dafür , daß sämtliche Depots materiHl
und

. formell in Ordnung sind . Die Vereinsbank Wiesbaden
E . G . m . b . H . verteilt eine Dividende von 2,5 % :, nach¬
dem Wuf das Bankgebäude insgesamt 3000 RM ., auf den
sonstigen Hausbefltz 25 000 RM . und auf die Geschäfts¬
einrichtung 3 961 .50 RM . abgeschrieben wurde . 2000 RM .
wurde der gesetzlichen Reserve zugewiesen , 1000 RM . zur
Verfügung des Aüfsichtsrates -gestellt und 1217 .90 RM . auf
neue Rechnung vorgetragen .

Drei fatzungsmahig ausscheidend -c Aufsichtsratsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt . Dem nach 18jLhriqer
Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat aus Gesundheitsrücksichten
ausscheidenden Herrn Peter Schmidt wurde wegen seiner
großen Verdienste um die Genossenschaft eine -besondere
Ehrung bereitet . Nachdem der Vorstand noch über das Er¬
gebnis der vorgenommenen Revisionen Bericht erstattet hatte ,
g e n e h m i g te -die Versammlung einstimmi g die
B i l a n z , sowie die G e w i n n = und Ve rl ustre ch nun g
und die vorgeschlagene Verwendung des Rein -
g e w inne s . Um den jungen Handwerkern und Geschäfts -
treibenden den Beitritt zur Genossenschaft zu erleichtern ,
wurde weiterhin die Herabsetzung des Geschäfts -
a n t e i ' l s von 300 RM . auf 200 RM . beschlossen . Aus den
Reihen -der Versammlung wurde der Verwaltung der Dank
für die umsichtige Führung der Geschäfte und den damit er¬
reichten großen Erfolg ausgesprochen .

Neue Wirtschaftslileratur .

Der Verkehr mit der B a n k.
Der als Wissenschaftler auf dem Gebiete Les Bank - und

Börsenwesens bekannte Professor Dr . Georg Obst hat im
C . E . Poeschel - Verlag , Stuttgart , eine Einführung für
jedermann in den V e r kehr -m i t d e r B a n k heraus -
gegeben . Nach einem historischen Rückblick auf die Entwick¬
lung des Bankwesens von der babylonischen Zeit bis zur
Gegenwart , kommt der Verfasser auf die einzelnen Arten der
Banken ( Aktienbanken , Privatbanken , öffentliche Banken ,
Genossenschaftsbanken . und Sparkassen ) zu sprechen und
würdigt auch die Aufgaben der Postscheckämter . In dem
allgemein verständlich geschriebenen Buch werden die ein¬
zelnen Arten des Bankgeschäftes eingehend behandelt , wie
zum Beispiel Zahlungs - , li -ber -w -eifungs - und Scheckverkehr ,
Kontokorrentgeschäft , die Aufgaben der Banken als Kapital -
beraterln , Wesen und Arten des Wertpapiergsschäftes ,
Kredit - , Wechsel - und Devifenfrag -en u . a . m . Das Werk
fetzt keinerlei Vorkenntnisse banktechnischer Natur voraus und
wird allen -denen , die mit der Bank irgendetwas zu tun
haben , ein wertvoller Wegweiser sein und daneben Ver¬
ständnis erwecken für die verschiedenartigsten , dem gesamten
deutschen Wirtschaftsleben dienenden Aufgaben der Geld¬
institute . Ein alphabetisches Sachregister u-wd eine Reihe
im Text wiödergogebemer handelsüblicher Formulare und
Zusammenstellungen erleichtern Len Lesern das Aufsuchen
des gewünschten Stoffgebietes und das Verständnis für die
Fragen der Bankenwirtschaft .

Exportberatung .

Deutschland braucht Export , weil wir Arbeit und
Devisen brauchen . Jeder Fabrikant sucht heute neue Kunden¬

kreise . Die Bearbeitung des Binnenmarktes allein genügt
nicht , es gilt , iben Blick -nach jenseits der Grenzen zu wenden
und neben den alten Auslandskunden neue Export -
mögl i chkeit en zu erschließen . Nun verlangt gerade das
Ausfuhrgeschäft vom Kaufmann umfassende Kenntnisse der
vielerlei Voraussetzungen und Bedingungen , die sowohl im
europäischen Auslandsgeschäft -als ganz besonders -auch im
Verkehr -mit den itberseeländern den Handelsverkehr regeln .
Der,Export - Dienst der in Leipzig erscheinenden „ U b ersee -
Post

" will dem deutschen Hanbelstreibenb -en im Export¬
geschäft mit Rat und Tat -an -b -i-e Hand gehen unb hat zu
diesem Zweck zwei „ ExportLeratungsheft -e "

( im
Verlag I . I . A r n d , Leipzig C . 1 ) herausaeg -eben . Band 1
behandelt Job - Cif - und Frei - Haus - Verzollt , Klauseln und
Kalkulationen und Band 2 Seefracht - und Transpor -toer -
sicherung beim Uberseeg -eschäft . Für jeden , der exportieren
will , werden diese Hefte willkommene und nützliche Winke
und Ratschläge vermitteln .

Theorie der Nationalökonomie .
Einen Wegweiser zur Theorie der Nationalökonomie

nennt Dr . Wilhelm B aldamus , Frankfurt a . M ., eine
Schrift , die unter dem Titel „ W a s wissen Sie denn
von der Nationalökonomie ? " im Verlag Albert
KIein -sorg -e , Offenbach « . M ., erschienen ist . Der Ver¬
fasser hat den Versuch -unternommen , dem Examenskandidaten
und dem interessierten Laien einen Einblick in die Mannig -
faltigkei -t -der Wirtschaftslehren zu geben und ihnen gleich¬
zeitig die Entscheidung zu erleichtern . Er hat in seinem
Werk die Form eines Prüfungsgespräches zwischen Professor
und Kandi -dat gewählt und dadurch erreicht , daß in lebhaftem
Frage - unb Antwortspiel -knapp und treffend das Thema
behandelt wird . Gegliedert ist die Schrift in : Erun -dtats -achen
des Wirtschaftslebens , Tauschverkehr , Geldwirtschaft , Kredit¬

wirtschaft , Einkommensbildung , Währung , Konjunktur unb
Krise , Wirtschaft -und Wirtschaftswissenschäst .

Devisengesetzgebung .
Aus der Praxis für die Praxis hat Bankprokurist Walter

W . Zieher , Frankfurt a . M ., im Verlag Voigt und
El erb er , Frankfurt a . M ., die Praxis der deutschen
Devis -enverordnungen und die Einschränkungen im Effektcn -
ver -kehr behandelt . Der Verfasser hat das „ Lossblatt -System "

gewählt und es dadurch dem Erwerber dhs Werkes ermög¬
licht , di -e Der -ordnungen stets nach den neuesten Erlassen zu
vervollkommnen . Die Bestimmungen sind gemeinverständlich
und in einer besonderen Abteilung in Form von „ Gesprächen
am Bankschalter

" werden praktische Beispiele über die Ve -
hanblu -ng -deoisen rechtlich er Fragen mit der Kundschaft
behandelt . P .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 12 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - -
denz : Nachgebend . Im Hinblick auf di -e noch ungeklärte
politische Lage herrschte an der Börse stärkere Zurückhaltung .
Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse etwa % bis 1 % ab .
Montanwerte waren uneinheitlich , ebenso Elektroaktien
Chemische Werte lagen still . Der Rentenmarkt brachte bei
kleinen Umsätzen teilweise Befestigungen . 2m weiteren Ver - :■
lauf bröckelten die Kurse bei geringen Umsätzen zunächst wei¬
ter um y . bis % % ab . Dann wurde die Börse widerstands¬
fähiger .^ @ 5 traten teilweise leichte Besserungen ein . Die •

Umsatztätigkeit hielt sich aber in engen Grenzen . Auslands -
renten lagen gefchäf -tslos . lagesgelb war weiter etwa -s ge¬
sucht und notierte 3ll nach 3 % .

Berlin , 12 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlicher . -
Rach der kräftigen Erholung , die gestern an den Aktienmärk - ;
ten zu verzeichnen war , hatte die Entwicklung heute einen
wesentlich ausgeglicheneren Charakter . Zwar

'
fehlte es bei

werter vorliegenden Kaufaufträgen bet Bankenkundschaft
nicht an erneuten Steigerungen in einzelnen Papieren . In¬
dessen standen den Erhöhungen auch leichte Rückgänge infolge
Glattstellungen gegenüber . Eine Ausnahme bildeten einige

'

Sonderbewegungen in Werten , die schon wiederholt eine ab¬
weichende Haltung der Allgemeintendenz gegenüber auf -
gewiesen hatten . Das galt heute namentlich für Kabel - und 6
Drahtwerte , in denen anscheinend Jnteressenkäufe bestimmter
Gruppen stattfinden . Chemische Werte waren uneinheitliib .
Montanaktien wiesen heute fast ausnahmslos Rückgänge von -
% bis y3 % auf . Elektrowerte unterlagen geringen Schwan¬
kungen nach beiden Seiten , das gleiche gilt auch für Ver -
sorgungswerte . Uneinheitlich zeigten sich alle übrigen
Märkte . Das engbegrenzte Geschäft führte im Verlauf eher
zu erneut leichten Rückgängen . Am Rentenmarkt kamen die
im Freiverkehr , sowie die variabel gehandelten Werte meist
etwas höher zur Notiz . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 bis 3 'A % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 12. Marz . D17B.-Telegraphische Auszahlungen für

1 11 Mär 19; 6 12. März 1986
- exd Br -ei Geld Briet

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .575 12 .605 12 57 12 .60
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .680 0 .684 0 .680 0 .684
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 93 42 .01 41 .90 41 .98Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 141 0 . 143 0 .141 0 . 143
Bulgarien . . . . . . 100 Teva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .464 2 468 2 .466 2 .470
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .81 54 .91 54 .79 54 .89
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 275 12 . 305 12 .27 12 .30
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .73 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 . 38 16 .42Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 93
Island . . . . . 100 Island . Kr . 55 .05 55 . 17 55 .03 55 . 15
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 76 19 .80 19 . 76
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .715 0 .717 0 .714 0 7̂16
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 83 41 .91 41 .83 41 .91
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .68 61 80 61 .66 61 .78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .135 11 . 155 11 . 135 11 155
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .28 63 .40 63 .25 63 . 37Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 .12 81 . 28
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 . 95 34 .031 33 . 95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 . 295 10 .275 10 . 295Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .878 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 .176 1 . 174 1 . 176Ver , St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 464 2 .468 2 .466 2 .470

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Elekt .Licht u .Kraft

Ul . 3. 36

134 .—
1?. 3. 36

135 —
11. 3. 36

127 .50

12. 3. :,6

127 . 50
11. 3. 36 12. 3. 36 tl . 3. 36 12. 3. 36 11. 3. 36 12. 3. 36 .

-W/ . N .yxGold H
4>/, »/. „ „ 6,7

96 . 75
96 .75

96 .75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . .

36 —
82 . 25

102 —
118 —

90 . 75

35 —
81 .50

102 —
118 . 50

90 .63

84 63
126 —

22 —
A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

71 .50
118 —

92 .50
92 .50

70 .75
118 —

92 .25

Enzinger Union . . 104 .50 105 — Rhein . Stahlwerke 112 . 50 111 .75 Klöcknerwerke . . 83 .75
126 —

21 .75
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 88 .75 88 . 75

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

100 . 50 100 25
74 . 50

* />*/. - 12, 13
* /.*/. „ „ 4-5
LV-' /. „ U

96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

Faber & Schleicher . ----. ---- Rütgerswerke . . . 119 . 50 119 .75 101 . 13
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

101 Leopoldgrube . . 9 7 .— 96 .75
192 .50 LG. Farbenindust . .

Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

151 13 150 63
82 -

112 . 75
125 . 75
106 .50

82 .13 81 63
132 —

80 .37
170 .25

D . Eit .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

85 .25
92 .50
95 .75
85 . 13

85 .25
92 .50
96 .-
85 .50

82 —
112 . 25
126 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

165 5̂0
90 —
56 —

165 .75
90 . 50
56 . 50

4 /. ' /. » G.-Kom .l
4>/, ’/. . .. 5
4*/, °/, „ 6,7 . 8
4*/.”/, . „ 2

93 . 75
93 . 75
93 . 75

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .

120 . 50
118 .37
111 .75

120 . 75
118 . 75
111 .75

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte

132 25
81 —

172 .25
112 .25---- 1. 132 .— 130 .50

167 —

4 —

41/,«/. . „.9,10
4* „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

93 .75
93 .75

114 .50

149 . 75
95 . 25

106 75

149 . 50
95 . 13

106 88

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberscble ^ Knk -

133 -
184 .25
133 .—

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

28 . 75

90
'
25

28 . 37

90
*
50

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

167 . 50

4 —

93 .75 49 .50
174 .50
119 37

174 .5C
119 . 63

5 erk . - Untern . Harpener ..... 114 .75 114 . 25 Süddeutsch . Zucker 198 .— 198 — 126 5̂0 126 .75
Chem . Heyden . .
Chade

119 . 25
304 .75
177 . 50

120 —
303 . 50 Orenstein & Koppei 76 — 75 . 37

Hapag ..... 15 .63
17 .50

175 . -

15 .63
17 .75

174 .—

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

114 .— 114 . - Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unteffranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

103 .- 103 — 4°/e Oesterr . Goldr . _ _ 28 . 50 Conti -Gummi
Rh . Braunk .u .Brik

124 .25
— .—

123 .50
112 13
126 .13
119 .75

Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .

0 . 67
41 .25

6 . 25
9 .20
5 .20

0 .67
41 . 75

6 . 13
9 . 13
5 . 20

„ Eiektr . Mannh .
n Stahlwerke .
„ -Westi . Eiektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .

113 —
95 —

52 . 50

112 —
94 . 50

52 5̂0

122 —
110 —

82 .88
127 . 63

122 -
110 —

8 —
127 .63

4°/0Oesterr .Staatsr .
7% Rum . äußere .
50/,Rum .vereinh .03
W7 . „ .. 13

1. Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

156 —
97 —

126 7̂5
108 63

154 .50
95 .63

109 . 50
124 . 75
107 63

112 .37
127 .50
120 -
285 .-

Aku . . . . 49 .50 48 .25 84 .25
126 .50
122 .—

85 .—
84 .75

8 4 4e/e Türk . Bagdad I
4I/,e/eUng .St .-R .14
4°/0 Ung . Goldrente
4®/e Ung . St . v . 10

9 .25
8 . 20
8 .55

Salzdetfurth .
Schles .Eiekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert L Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske

179 .88 178 —
145 .75
122 —
131 . 13

07 75

AEG . StammaWipn
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg .

36 .—

82
*
25

34 .75 Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein,Schanzt . &B .
Klöcknerwerke . .

126
*
—

122 .—
85 .—
83 .75

iissso MMIlli
9 . 25
8 10

8 . 25

Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .

144 —
158 . 63

115 .88

145 .—
159 .50
134 -
116 —

144 .50
122 —
131 75

98 —
195 .50 195 . 50 Knorr Heilbronn . Versicherung Dortm . Union Br . . 193 50

79 . 25
176 .75

194 — 167 50 166 88
Bäyer Spiegelglas . 38 .75 38 — Konserven Braun . —.— _________. Allianz -Stuttg .-L . . 202 — 202 — ucniuci ■

Banken .
Dynamit -Nobel . . Stöhr , Kammgarn . 105 .25 104 .25

Lahmeyer & Co. . 125 .75 255 — Eintracht Braun . 74 .50 74 .50Bemberg . . . 90 . 88 Ver 255 — Stollberger Zink
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

102 —
86 50
95 —

130 .50
130 .—

102 —
86 —
95 —

130 .50
130 —

LaurahLitte . . . . 22 . —
98 . 75

137 .-
101 —

89 .—
72 . 63

Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/ -•/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .l3
4I/ »°/»Wiesb .St .v .28
4l/ »e/e Pr .L .Pfbr . 19

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

118 —
117 .50

92 . 50
92 . 50
92 .50

184 .25

117 . 75
117 . 13

92 .25
92 . 50
92 .25

Eiektr . Lief .-Ges . . Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

__ 198 —
— -—

81 .75
132 25

Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . KrauB . . .
Mainkraftwerke . .

98 . 25
137 .25
101 — 100 .50

102 .88
110 .45

100 . 50
102 .88
110 .40

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Fpldipiihle

134 . 50
86 . 37

151 .25
119 .25

135 -—
86 .50

150 .37
118 .88

82
*
88

131 -
.» Karlstadt . Dresdner Bank . .

Reichsbank . . . Felten &Guilleaume 112 .50 113 — WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . 30 7̂5

126 . 25 126 25172 . 50
143 -
110 —

173 —
142 .50

1— 130 000 . .
130001 ab . .Chem . Albert .

Mannesmann . . '
Mansfelder Bergbau
Mctallgesellschaf t

82 .—
132 —
112 —

81 . 50
131 . 50
111 —

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

119 .—
119 .-91 . 13

97 .
91

*
13

97
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 106 .50 105 . 50

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . .

105 —
135 —

105 .25
135 — 118 —

303 .75
97 . 50

302 —
95 .88

Harburg Gummi .
Harpener . . . .

136 .— 137 . 5087 —
97 —

97 —
97 —

A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz. 123 .25

15 .75
Daimler -Benz . . Moenus ..... 83 — — ._ 41/, */ . „ „ 10

21
41/ , •/ . Kom . 20

123 .37
15 .63

115 .25
88 . 13

114 .50
86 .75 Kolonial

Deutsch . Erdöl . . 109 .— 108 . 13 Motoren Darmstadt 1lTE 112 —
94 . 75 94 . 75 Hapag ......

Hbg .-Südam .- Dpf . Holzmann , Phil . . 17 .88Dtsch .Gold u.Silber 212 — 211 .75 Neckarw . Eßlingen 4i ;±e; . .. „ s 94 . 75 94 .75 17 7̂5
26 .63

85 — 84 ^50189 . — 159 .50
130 —

Nordw . Kraft . . 4*/ .0/,N .I .b .Gold 1 98 — 98 — Nordlloyd . . . 17 . 63 Hotelbetr . -Ges . . .
130 .- 116 — 116 — Ilse -Bergbau . . i

Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben ,

158 .— 158 .Dyckerhoä &Widm . Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .ekkt Mannheim

<*/ . •/ . 2
4*/ ••/. . . 3
<•/, •/ . . 8,9,10

97 .— 97 .— Industrie
Akkumulatoren . .
Atii .

127 .50

122 ?—

127 . 50

122 —

Renten
6°/0 Krupp -Obligat .

Ochbeum -Werger .
BeMDIMr .o «

86 .75
11 » .-

86 . 37
11 » .-

218 . 25
124 .50 ,

218 —
124 . 50

96 . 75
96 . 75

96 .75
96 .75

174 —
49 .25

175 .75 — — 104 . 37
vi , Ver .Stahlw .O ; 163 . 10 103 .—
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